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Deutſchland. 


Berlin, 4. Juli. Der kaiſerlich deutſche 
Beſandte in Liſſabon hat unter dem 14. v. Mts. 
an die löniglich portugieſiſche Regierung mit Be⸗ 
zug auf das den Dienſt der fremden Anleihen 
regelnde portugieſiſche Dekret eine Note gerichlet, 
deren Text wir ebenſo wie die darauf erfolgte 
Antwort der portugieſiſchen Regierung vom 23. 
v. Mts. nachſtehend in Ueberſetzung wieder⸗ 


plinariſche Unterſuchung. Jüngſthin fanden in 
Arad in vorgerückter Nachtſtunde Zuſammenſtöße 
zwiſchen Ungarn und Rumänen ſtatt. Es wird 
Sache der polizeilichen Behörde ſein, die That⸗ 
beſtände ins Reine zu bringen, ähnlichen Vor⸗ 
fällen vorzubeugen und die Schuldigen den zu⸗ 
ſtändigen Gerichten zu überantworten. Man 
kann die Gerichte in aller Ruhe ihres Amtes 
walten laſſen. Bezüglich der Vorfälle in Arad 
wird übereinſtimmend gemeldet, daß die Heraus⸗ 
forderung von Seiten rumäniſcher Agitatoren 
ausgegangen iſt. Thatſächlich ſind die Rädels⸗ 
ührer der rumäniſchen Wiener Deputation einem 
tiefen Widerwillen ſeitens der Bevölkerung be⸗ 
gegnet und zwar nicht allein ſeitens der unga⸗ 
riſchen, ſondern gerade auch ſeitens eines über⸗ 
wiegenden Theiles der rumäniſchen Bevölkerung, 
welche in Frieden lebt und Frieden haben will. 


. Haltung hat indeſſen, wie die 


gez.: Bray. 


Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten.“ di 
Liſſabon, den 23. Juni 1892, 
Miniſterium 85 


auswärtigen Angelegenheiten. 
Exeellenz! 

Ich habe die Ehre, den Empfang der Note 
vom 14. d. M. zu beſtätigen, worin Euere 
Excellenz ausführen, das Amtsblatt dieſes Tages 
habe einen Erlaß veröffentlicht, durch den erklärt 


Komitees der auswärtigen Inhaber portugieſiſcher 
Werthpapiere und dem Staatsrath Herrn Serpa 
Pimentel, als Regierungsvertreter, abgeſchloſſene 
Uebereinkommen durch den Miniſterrath verwor⸗ 
fen worden iſt, ſondern daß ferner eine neue 
Verletzung der Anſprüche der Inhaber beſagter 


Gegenſatz zu dem Geſetz vom 26. Febrear 1892. 

Euere Excellenz erwähnen daruf vas ent⸗ 
gegenkommende Verhalten der deutſchen Gläubiger 
während der über den Gegenſtand ſtattgefundenen 
Verhandlungen und ſchließen mit einem Proteſt 
gegen den Erlaß, inſoweit er vertragsmäßige und 
derbürgte Rechte der Gläubiger deutſcher Natio⸗ 
nalität verletzt. e 

In Beantwortung deſſen liegt es mir ob, 
Euerer Excellenz zu verſichern, daß die Regierun, 
ſich nicht ohne das lebhafteſte Bedauern du 
die äußerſte Bedräugniß der gegenwärtigen 
Finanzlage gezwungen ſieht, fo vorzugehen, wie 
fie vorgegangen iſt: — und was den beregten 
Erlaß vom 13. Junk, gegenüber den Beſtimmun⸗ 
ve des Geſetzes vom 26. Februar d. J., betrifft, 
o wird dieſer der ſtrengſten Prüfung und ger 
rechten Würdigung der Cortes bei deren nächſtem 
Zufammentritt unterworfen werden, wie es in 
dem Erlaß erllärt iſt. 

Auf das ferner in der Note Euerer Excellenz 
Ausgeführte antwortet der dem Erlaß vorauf⸗ 
ebende Bericht in ſo beſtimmten und bündigen 


usdrücken, daß keine begründete Gegeubemerkung Ob 


erhoben werden kann. Die Regierung berück⸗ 
date (prestou homenagem) die Ayſprüche 
der Gläubiger ſo lange, wie die Verhältniſſe des 
Staatsſchatzes es ihr erlaubten; und es würde 
keinerlei Berechtigung haben, durch irgend welches 
Verfahren jetzt den Gläubigern die volle Zahlung 
zu verbürgen, wodurch ſich in kurzer Zeit die 
gänzliche Unmöglichkeit, irgend etwas zu zahlen, 
entwickeln müßte. 
K Ich wiederhole Euerer Excellenz die Ver⸗ 
5 ſicherung meiner Hochachtung. 
gez.: A. Ayres de Gouvea. 
Herrn Grafen von Bray⸗Steinburg ꝛc. 

— Ihre Mafeftäit die Kaiſerin und Königin 
wohnte am Sonntag Vormittag mit J. H. der 
1 Friedrich Ferdinand von Schleswig⸗ 

olſtein⸗Glücksburg dem Gottesdienſte in der 
Friedenskirche in Potsdam bei, wozu auch die 
zur Zeit in der Umgegend Potsdams weilenden 
| hohen Herrſchaften erſchienen waren. Mittags 
2 “ger Ihre Majeftät mit den zu Beſuch anweſen⸗ 
Anu erlauchten Verwandten zur gemeinſamen 
1 Wee 2 5 

g Ihre Majeftät die Kaiſerin und Königin 
empfing ge an du Nacdmiltag den Beſuch der Her⸗ 
zogin Johan (brecht von Mecklenburg⸗Schwerin 
u „am Abend den Reichskanzler Grafen von 
Caprivi, welcher barauſ auch mit einer Einladung 
zur Abendtafel beehrt wurde. 

Heute Mittag hatte Profeſſor Dr. von 
Bergmann die Ehre, von Ihrer Majeſtät em⸗ 
pfangen zu werden. kauf des ® 

— Heute trat der Ausſchuß des Bundesraths 
für Handel und Verkehr zu einer Sitzung 5 


ſammen. 
S. M. S. „Stoſch“, Kommandant Ka⸗ 
2 Rittmeyer, beabſichtigt am 7. d. 


ar Pe 


—— zur — h 
von Bergen nach Cowes (Inſel Wight) in 
See zu gehen. 8 ——— 
e. In Siebenbürgen wurde einem der An⸗ 
En führer der kürzlichen rümäniſchen Monftrebepu- 
X a dem Advokaten Ratiu, eine Katzenmuſik 
ein racht und die Fenſter eingeſchlagen. Gegen 
u. it anderen Theilnehmer dieſer Deputation, 
. nen Klauſenburger Advokaten, 
uͤůcze Advokatenkammer, ſoweit 


rem Wirkunaskreis gelegen fand, eine 


diszi⸗ 


« 


An Seine Excellenz Herrn Ayres de Gouveg, Ver 


wird, daß nicht nur das in Paris zwiſchen den U 


Werthpapiere ſtattgefunden hat, und dies im f 


Mitteln die Schwächung des Dreibundes an. 


ie Sache iſt ſoweit gediehen, daß die klerit 
1 Be i wurden, bel den im Herbſte 
Faun nden wählen überall, wo ein 
dreibundfeindlicher Kandidat mit einiger Ausficht 
auf Erfolg in die Schranken treten follte, für den⸗ 
ſelben trotz des amtlichen Non expedit unter der 
Haud einzutreten. Daß Herr v. Schlözer, welcher 
ſeiner Zeit als Friedenslegat nach Rom gekommen 
war und dem Kulturkampfe ein Ende ſetzte, unter 
ſothanen Umſtänden den eingetretenen Wechſel der 
Dinge ſehr peinlich empfand, liegt auf der Hand. 
Die Schmähungen, welchen in den letzten Tagen 
der Dreibund, ſpeziell Deutſchland und ſogar der 
deutſche Kaiſer, ſeitens des „Moniteur de Rome“ 
und des „Oſſervatore Romano“ ausgeſetzt waren, 
dürften ſeine Lage zu einer ſchier unleid lichen 
gemacht haben, und er bat um ſeine Abberufung. 
ſobald ein Nachfolger deſſelben ernannt 
werden wird, iſt fraglich. Seine Abberufung 
hat im Vatikan nicht geringes Erſtaunen hervor⸗ 
gerufen. In der Staatskanzlei wird man aber, 
da die Hartnäckigkeit der maßgebenden Perſonen 
an Starrſinn grenzt, auch ven durch Schlözers 
Rücktritt erhalkeuen Wink nicht beherzigen. 
geit — Zur Weltausſtellung ſchreibt die „Köln. 

eitung“: 

Als die erſte Nachricht in Frankreich auf⸗ 
tauchte, daß einige dortige Kreiſe die Veranſtal⸗ 
tung einer Weltausſtellung in Paris im Jahre 
1900 in Betracht zögen, hatte der Reichskanzler 
alsbald die Gelegenheit ergriffen, durch den Bot⸗ 
ſchafter Grafen Münſter beim Miniſter Ribot 
anzufragen, welche Stellung die franzöſiſche Re⸗ 
gierung zu der Frage nehme. Miniſter Ribot 
erklärte alsbald, daß er ernſte franzöſiſche Beſtre⸗ 
bungen nicht kenne, und meinte zudem, daß es 
jetzt noch viel zu früh ſei, die erſten amtlichen 
Vorbereitungen für eine Weltausſtellung im 
Jahre 1900 zu treffen. Wenige Tage darauf 
aber theilte er dem Grafen Münſter mit, daß die 
Vorbereitungen für eine Pariſer Weltausſtellung 
bereits ernſtlich in Angriff genommen ſeien und 
demgemäß die franzöſiſche Regierung ſich ent⸗ 
ſchloſſen habe, die Staaten zur Beſchickung einer 
Weltausſtellung im Jahre 1900 einzuladen. Graf 
Caprivi hat ſich angeſichts der Veränderung der 


Sachlage beeilt, nunmehr durch eine Umfrage die 
Stellungnahme der verbündeten Regierungen zur 


Frage einer Weltausſtellung in Berlin kennen zu 
lernen. 

== Die preußiſchen Landarmenverbände haben 
ſich nunmehr bereits zum allergrößten Theile 
mit der Frage der Ausführung des Geſetzes vom 
11. Juli 1891 beſchäftigt. Bis zum Inkraft⸗ 
treten dieſes Geſetzes ſind es jetzt allerdings nur 
noch drei Vierteljahre, und die Zwiſchenzeit mu 

ig ausgenützt werden, um alle nothwendigen 


Vorarbeiten zu erledigen. Nach dem bisherigen 
preußiſchen Ausführungsgeſetze zum Reichsgeſetze 
über den ſind die Land⸗ 


5 n e 
armenverbände nur befugt, die Koſten der öffent 
lichen Armenpflege, welche die Fürſorge für 


verfügte die dor⸗ Geiſteskranke, Idioten, Taubſtumme, Sieche und s 
ſie dies ese Blinde verurſacht, unmittelbar zu übernehmen. die Eröffnung des a verleſen wird. bei 
jten begann um gen. 


Durch das oben erwähnte Geſetz vom Jahre 1891 


wandelt. Vom 1. April 1893 ab haben die 
Landarmenverbände für Bewachung, Kur und 
Pflege der hülfsbedürftigen Geiſteskranken, Idio⸗ 
ten, Epileptiſchen, Taubſtummen und Blinden, 
ſoweit dieſelben der Anſtaltspflege bedürfen, in 
geeigneten Anſtalten Fürſorge zu treffen. Orts⸗ 
armenverbände und Kreiſe find an der Beſtrei⸗ 
tung der daraus erwachſenden Koſten bis zu 
einem gewiſſen Grade Ta betheiligt. Ueber 
die Aufnahme und Entlaſſung der Anſtalts⸗ 
pflegebedürftigen, ſowie über die Höhe der von 
den Ortearmenverbänden und Kreiſen an die 
Landarmenverbände zu erſtattenden Koſten müſſen 
beſondere Reglements ausgearbeitet werden. Da 
dieſe Reglements den zuſtändigen Miniſtern zur 
Genehmigung zu unterbreiten ſind, ſo werden die 
Landarmenverbände, ſoweit dies bisher noch nicht 
geſchehen iſt, mit der Einſendung derſelben dem⸗ 
nächſt vorgehen müſſen. 

* Zugleich mit dem neuen Zuckerſteuer⸗ 
geſetz wird am 1. Auguſt d. J. auch das Geſetz 
betreffend die Vergütung des Kakaozolles bei der 


1 
läßlich der Manöver, ſei es gelegentlich der Jag⸗ 
den — geplant ſeien, wird uns aus Wien be⸗ 
richtet, daß man es nur mit Gerüchten zu thun 


habe, die alljährlich um dieſe Zeit auftauchen, fönnen, ihre Kinder, wenn ſte es nicht wollen, 


iſt dieſe Befugniß in eine Verpflichtung umge⸗ 10 Uhr. Er mußte dabei dicht vor den Richter⸗ daß ſich die Emente 


tiſch treten. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 4. Juli. (W. T. B.) Dem 
„Fremdenblatt“ zufolge hat die geſtrige Konferenz 
beider Finanzminiſter über die bei den Valuta⸗ 


vorlagen vorzunehmenden Aenderungen zu einer 


Einigung geführt. 
Abgeordnetenhaus. Plener ſtellte den An⸗ 
trag, eine Büſte Herbſt's auf Staatskoſten anzu⸗ 


ſchaffen und in der Säulenhalle des Abgeord⸗ 


netenhauſes aufzuſtellen. Der Antrag wurde für 
dringlich erklärt und dem Budgetausſchuſſe über⸗ 


wieſen. N 
Wien, 4. Juli. (Hirſchs T. B.) Wie 


das „Sonn⸗ und Montagsblatt“ aus Peſt meldet, 


verfügte der dortige Magiſtrat wegen mehrerer 


Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Die 


weiter ausbreite. 
übrigen Stadttheile ſind ruhig. In den Vor⸗ 
ſtädten liegt militäriſche Beſatzung. Im Ganzen 


wurden 75 Verhaftungen vorgenommen. ie 
Sozialiſten ſind an der Bewegung nicht betheiligt. 
In einem Maſſenmeeting wurde die Regierung 
heftig angegriffen und für die Vorgänge und ihre 5 
olgen verantwortlich gemacht. 
Madrid, 4. Juli. (W. T. B.) Der bis⸗ 
herige deutſche Botſchafter Frhr. von Stumm iſt 
heute mit dem Expeßzuge von hier abgereiſt. 
Das diplomatiſche Korps war zur Verabſchiedung 
auf dem Bahnhofe an weſend, desgleichen auch die 
drei Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten, 
mit denen Frhr. von Stumm während ſeiner 
Amtsthätigkeit in Verkehr geſtanden hatte. f 
Madrid, 4. Juli. (W. T. B.) Nach Mel: 
dungen aus Calahorra verſuchte die dortige Be⸗ 


dert vorgekommener Cholera⸗FJälle umfaſſende völkerung die anläßlich der Unruhen bei der Ueber⸗ 
Vorkehrungen; für event. Cgolerakranke ſoll ein ſiedelung des Biſchofs nach Lograno Ver gafteten 
Baracken⸗Spital erbaut werden. zu befreien. Die Meuterer ſteckten einige Ges 

Prag. 4. Juli. (W. T. B.) Für bände in Brand, umzingelten die Gendarmerie 


Einlieferung zweier Poſtgehülfen, Namens Glück⸗ 
ſelig und Plihal, welche aus Eger mit ca. 12,000 
Gulden Poſtgeldern flüchtig geworden ſind, ſowie 
für Einlieferung des unterſchlagenen Geldes oder 
des größten Theiles deſſelben wurde von der Poſt⸗ 
und Telegraphen⸗Direktion Prag eine Prämie von 
500 Gulden feſtgeſetzt. 

Budweis, 1. Juli. (W. T. B.) Geſtern 
fand in Anweſenheit des Handelsminiſters und 
des Statthalters von Böhmen die Eröffnung der 
Lokalbahn Budweis⸗Salnau ſtatt. 


ro⸗ katholiſchen Dogmen verſtoßend erklärt, müſſe die 


Geſetzgebung dieſelben abändern oder anders inter⸗ 
pretiren. Die Anwendung und Interpretirung 
des Geſetzes von 1868 verſtoße gegen das natür⸗ 
liche Recht, gegen die Gleichberechtigung der 
Konfeſſionen wie gegen die Freiheit, wes⸗ 
halb er der Regierung den Vorſchlag ge⸗ 
macht habe, das Geſetz von 1868 dahin zu inter⸗ 
pretiren, daß die Eltern nicht gezwungen werden 


daß aber bisher nichts vorliegt, was zu dieſen nach dem im Geſetz ausgeſprochenen Prinzip zu 


Gerüchten hätte Veranlaſſung geben können, 
hierüber bis jetzt wenigſtens keinerlei einſchlägige 
Dispoſitionen getroffen worden ſind. 

— Der neu ernannte Botſchafter bei der 
hohen Pforte, Fürſt Radolin, iſt in Konſtantino⸗ 


Herrſpel ſchon bekannt; er gehörte in den ſiebziger 


Jahren der dortigen Botſchaft als Legations⸗ 
Sekretär an und hat den damaligen Botſchafter 
Graf Hatzfeldt wiederholt vertreten. Im Jahre 
1888 ging er als außerordentlicher Botſchafter 
nach Konſtantinorel, um dem Sultan die Throne 
beſteigung des Kaiſers Wilhelm II. anzuzeigen. 
Fürſt Radolin ſchied 1883 (damals war er Ge⸗ 
ſandter in Weimar) aus dem diplomatiſchen 
Dienſt und trat an die Spitze des Hofmarſchall⸗ 
amts beim Kronprinzen. Er übernahm unter 
Kaiſer Friedrich das Oberhof⸗ und Haus Mar⸗ 
ſchall⸗Amt, ſchied aber nach deſſen Tode aus 
dieſem Amte aus und erhielt die Würde als 
Oberſttruchſeß. Seitdem iſt er ſchon wiederholt 
als für einen Botſchafterpoſten auserſehen be⸗ 


entlichem, ſchwerem Leiden der Ober⸗ 


Konſiſtorialrath a. D. Dr. theol. Kundler im 
Alter von 81 Jahren ſanft entſchlafen. 


Dr. Ernſt Kundlee war am 11. Jauuar 
1811 in der Oberförſterei Grünhaus bei Gollnow 
in Pommern geboren. Am 30. Juni 1841 
wurde er für das evangeliſche Predigtamt ordi⸗ 
nirt und ihm zunächſt das Pfarramt in Robe, 
Diözeſe Treptow a. R., übertragen. Vom 1 
November 1845 bis 1. April 1849 war er Archi⸗ 
diakonus am Dom zu Kammin in Pommern und 
weiter Prediger an der St. Marien⸗Kirche da⸗ 
ſeloſt, ſowie gleichzeitig Direktor des dortigen 
evangeliſchen Schullehrer + Seminars. Am 1. 
April 1849 trat er in das Paſtorat zu Kammin 
ein und wurde zugleich erſter Prediger an der 
St. Marien⸗Kirche daſelbſt; auch wurde ihm die 
proviſoriſche Verwaltung der Superintendentur 
der Diözeſe Kammin übertragen. Am 7. Juni 
1852 zum Konſiſtorial⸗Rath und Mitgliede 
des königl. Konſiſtoriums der Provinz Pommern 
ernannt, verblieb er in dieſer Stellung bis 
Mai 1868 und verwaltete inzwiſchen 
vom 1. Juni 1856 ab auch die Superintendentur 
der Diözeſe Stettin⸗Land, nachdem er am 13. 
Mai 1856 zu deren Superintendenten ernaunt 
worden war. Mittels Beſtallung vom 2. Mai 


Rath und Mitgliede des evangeliſchen Ober⸗ 


Kirchenraths ernannt, erhielt durch königliches 


Pateut am 26. März 1879 den Rang der Räthe 
2. Klaſſe und trat vom 1. Juli 1891 in den 
wohloerdienten Ruheſtand, nachdem er am 30. 


da | erziehen, 


Peſt, 4. Juli. (W. T. B.) Oberhaus. 
In der heutigen Budgetdebatte erörterte der Fürſt⸗ 
— — Vaszary ſeinen der Regierung gemachten 
Vorſchlag einer radikalen Löſung der Wegtaufungs⸗ 
frage. Er kouſtatirte, daß der Papſt nicht in die 
Angelegenheit eingegriffen habe, und wies ſodann 


auf die Intervention des Papſtes in der deutſchen 
Septennatsfrage und auf die preußiſchen Mai⸗ 
geſetze hin. Bei der Abänderung der Maigeſetze 
habe die ſtaatsmänniſche Weisheit des Fürſten 
Bismarck glänzender geleuchlet als dei dem Aus⸗ 
ruf deſſelben: „Nach Kanoſſa gehen wir nicht“; 


die Weltgeſchichte zolle demſelben für die Wieder⸗ 
herſtellung des religiöſen Friedens größere Aner⸗ 
kennung, als wenn er den Kulturkampf fortge⸗ 
ſetzt hätte. : 


Fraufreich, 


Paris, 30. Juni. Unter dem Vorwande 
einer Fahnenübergabe fand geſtern im Cirque 


el 2 25 urg nach 5 Uhr iſt nach eier eine Verfammfung ftatt, in welcher Herr 


Deroulede das Wort ergriff. Die ehemaligen 
Mitglieder der Patrioteuliga waren in großer 
Anzahl erſchienen. Als Erkennungszeichen trugen 
ſie eine rothe Nelke im Knopfloch. Es ſteht ſeſt, 
daß die ehemaligen Boulangiſten unter dem Na⸗ 
men „Die Freiwilligen der Seine“ eine Wieder⸗ 
gründung der aufgelöſten Patriotenliga bezwecken. 

Bei Havre, auf den Höhen zwiſchen Sainte 
Adreſſe und Octeville, ſoll ein Fort errichtet wer⸗ 


„den, um die Beſchießung des wichtigen Hafen⸗ 


platzes durch eine feindliche Flotte, die ſich hinter 
das Kap La Heve legen könnte, zu verhindern oder 
wenigſtens zu erſchweren. 

ach dem amtlichen Berichte über das Er⸗ 
ſatzgeſchäft für 1891 find im vergangenen Spät⸗ 
jahr 188,567 Rekruten eingeſtellt worden, davon 
2730 mit ſogenannten „ſchlechten Nummern“ zu 
den Kolonialtruppen der Marine. Die eigentliche 
Landarmee erhielt 123,683 Mann mit dreijähriger, 
9439 mit zweijähriger, 52,715 mit einjähriger 
Dienſtzeit. Bei den Regimentern der Land⸗ 
armee in Frankreich und Algerien ſind während 
des Jahres 35,291 Mann freiwillig eingetreten; 
5138 Gediente, darunter 4331 Unteroffiziere 
(vom Sergeanten aufwärts) haben kapitulirt auf 
die Dauer von 1—5 Jahren. 128,158 M 
traten aus der Armee in die Reſerve über; 


1868 wurde er ſodann zum e erhielten Oispoſitionsurlaub. 


Zwei Infanterie⸗Regimenter und ein Jäger⸗ 
bataillon ſind zur Vornahme von Verſuchen mit 
zwei neuen Modellen von kleinen Zelten (tentes- 
abris) beſtimmt worden. 


Roubaix, 4. Juli. Eine Verſammlung von 


Juni bereits eine fünfzigjährige Dienſtzeit voll⸗ 8000 Sozialiſten, welche unter dem Vorſitze des 


endet hatte. Se. Majeſtät der Kaiſer und Köniz 
verlieh ihm aus dieſem Anlaß den Stern zum 
Rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe mit Eichen⸗ 
laub. Die Univerſität Greifswald hat ihm im 
Jahre 1868 die Würde eines Ehren⸗Doktors der 
Theolegie verliehen. 

— Der Staat» und Juſtiz⸗Miniſter Dr. 
von Schelling und der Direktor im Juſtiz⸗ 
Miniſterium, Wirkliche Geheime Ober⸗Juſtiz⸗ 
Rath Dr. Droop ſind aus der Provinz Schleſien 
angekommen. 5 

Gumbinnen 4. Juli. Die Höhe der Un⸗ 
terſchlagungen des Rendanten Wenghofer iſt nun⸗ 
mehr durch den von der Regierung ernannten 
Reviſor feſtgeſtellt worden. Dieſelben betragen 
bei der Kreisſparkaſſe 95,500 Mark, bei der 
Kreiskommunalkaſſe 46,704 Merk. 

Kiel, 4. Juli. Bei der geſtrigen Regatta 
des Norddeutſchen Regattavereins gewann „Irene“, 
die Yacht des Prinzen Heinrich, wieder den erſten 
Preis gegen die Hamburger „Atalanta“. 

Kleve, 4. Juli. Zu der heute Morgen 


59 Uhr eröffneten Verhandlung gegen Buſchhoff 


fand ein gewaltiger Andrang des Publikums 
ſtatt, des einheimiſchen ſowohl, wie auch eines 
zahlreichen fremden. Die Meiſten konnten man⸗ 
els Raumes keinen Einlaß finden. Der Ange⸗ 
agte Buſchhoff, der dem Berichterſtattertiſche 
1 gegenüberfiht, iſt ſchwerhörig. Seine 

iene verändert ſich nicht, als der Beſchluß über 


Die Vernehmung des Ange 


Maire und des Ex⸗Rittmeiſters Nercy hier tagte 
und in der Lafargue ſprach, votirte einen Antrag 
auf allgemeine Amneſtie für die Kammer. 


Belgien. 


Antwerpen, 4. Juli. Dem amerikaniſchen 
Geſandten Spauel wurde auf dem Dampfer 


Harwich ein Portefeuille geſtohlen, welches be⸗ 
deutende Summen in Staatspapieren, diploma⸗ 


tiſche Beglaubigungsſchreiben und ſouſtige wich⸗ 
tige Dokumente enthielt. 


Spanien und Portugal. 


Madrid, 4. Juli. Der Gouverneur tft ver⸗ 
wundet und muß das Bett hüten. 15 Gendar⸗ 
men und 8 Poliziſten liegen ſchwer verwundet im 
Hoſpital. Bis jetzt wurden acht Todte gezählt. 
Auf dem Cabadaplatze entipaum ſich ein heftiger 
Kampf zwiſchen der Zivilgarde und den Aufſtän⸗ 
diſchen, während die Kavallerie in der Tolebo- 
ſtraße vorging und alles ſich Entgenſtemmende 
niedermachte. Die Zahl der hier Verwundeten 
und Todten iſt noch nicht feſtgeſtellt. Auf der 
Plaza Mayor entſpann ſich ein regelrechtes Feuer⸗ 
gefecht, da die Meuterer zahlreich und mit Re⸗ 
volvern bewaffnet waren. Eine Frau wurde ler- 
choſſen, zwei andere ſchwer verwundet. Ein 
*ientenant und zwei Gardiſten find ſchwer ver⸗ 
wundet. Außerdem gab es noch einige fünfzig 
Leichtverwundete. Der Miniſter Vilaverde wurde 
einem Erſcheinen mit Steinwürfen empfan⸗ 
„Trotzdem werden keine Beſorgniſſe gehegt. 
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und griffen die Häuſer der Mitglieder des Muni⸗ 
zipalrathes mit Steinwürfen an. 2 


Großbritannien und Irland. 


Wie aus London berichtet wird, gehen 
mit der zunehmenden Wahlbewegung auch bereits 
Agitationen Hand in Hand, um für den Fall 
eines Sieges der liberalen Partei eine Kabinets⸗ 
bildung von vornherein zu erſchweren. In der 
That mußte die Meldung der „Times“, wonach 
die Ausſchließung Lord Roſeberrys von dem Ein 
tritte in ein liberales Kabinet beabſichtigt ſei, 
auffällig erſcheinen. Sollte es zu einem Siege 
der Liberalen, womit immerhin gerechnet werden 
muß, kommen, jo thäte man gut daran, auch in 
den gegneriſchen Kreiſen vielmehr dahin zu wir⸗ 
ken, daß für dieſen Fall die Leitung der auswär⸗ 
tigen Angelegenheiten in die Hände Lord Roſe⸗ 
berrys übergehe. Denn dies bedeutete, da Lord 
Roſeberry feinen Ausführungen über die aus⸗ 
wärtige Politik, wie ſie ſich im Falle eines 
5 der Liberalen gestaltete, nicht untreu wer⸗ 


den könnte, den Fortbeſtand der von Lord Salis⸗ 
bury verfolgten Richtung. Sollten daher die 
Liberalen ſiegen, ſo wäre es auch für die Kon⸗ 
ſervativen wünſchenswerth, daß zur Leitung der 
auswärtigen Angelegenheiten Lord Roſeberey tes 
rufen würde. ee Te = 
Schweden und Norwegen. 
Stockholm, 4. Juli. Durch eine Bekannt⸗ 
machung des Kammer⸗Kollegiums wird das 
ruſſiſche Gouvernement Aſtrachan für von de 
Cholera angeſteckt erklärt und die nöthigen Qua⸗ 
rantäuemaßnahmen angeordnet. a 


Außland. 25 


Petersburg, 4. Juli. (W. T. B.) Die 
heute vorliegenden Choleraberichte beſagen: In 
Saratow erkrankten an der Cholera vom 30. Jun 
bis zum 2. Juli zwanzig Perſonen, von denen 
zwei ſtarben, eine iſt geneſen; keiner der Er⸗ 
krankten — ein einziger ausgenommen — = 
mit Cholera⸗Kranken oder von der Seuche iufi⸗ 
8 in Beziebungen geſtanden. In 

ſtrachan waren am 2. Juli 19 Cholerakranke 
am Ort, außerdem 45 auf der Rhede. In Baku 
hat ſich der Stand der Cholera wenig verändert. 
In Tiflis find am 1. Juli zwei neue Erkranku 
vorgekommen; ein Fall batte tödtlichen 
ang. 7 = — 

Warſchau, 4. Juli. Durch einen fu 
baren Brand in der Stadt Zarnow (Gouverne⸗ 
ment Radom) wurden heute gegen 180 Häuſe 
eine Kirche und das Gerichtsgebäude eingeiſchert. 
Der Schaden iſt ſehr bedeutend. 


Afrika. 


Mit dem am 5. Juli nach Kamerun ab⸗ 
gehenden Dampfer werden auch zwei Schweſtern 
reiſen, die in dem Kameruner Krankenhauſe den 
Pflege⸗ und Wirthſchaftsdienſt übernehmen ſollen. 
un werden ſie von dem Deutſchen Frau 
verein für Krankenpflege in den Kolonien, de 
auch die Ausrüſtung des auf acht Betten berech⸗ 
neten Lazareths ſowie die Kücheneinrichtung und 
eire Hausapotheke geliefert hat. Das Kranke 
haus ſteht auf der Joßplatte, nahe der Wohnung 
des Arztes, mit der Längsſeite dem breiten Ka ⸗ 
merunfluſſe zu gelegen und der friſchen Seebriſe 

ugänglich. Unmittelbar an das Krankenhaus 
ſchließt ſich der Gonvernementspark, in dem ſchöne 
Wege zum Spazierengehen angelegt find, In den 
Ortſchaften Kameruns leben ſchon mehrere weiße 
Frauen, von denen Frau Bohner, die Gattin des 
ältejten Miſſionars der Baſeler Miſſion, W 
Jahre dort iſt und ſich guter Geſundheit erfrei 
Die Gattin des Baptiſtenpredigers Steffens 
die des Gouvernementslehrers Cöriſtaller 
etwa ſeit einem Jahre in Kamerun. Gegen 
dem Kraukenhauſe auf der andern Sei 
Kamerunfluſſes in Hickorydorf wohnt der J 
nar Scholten ſeit zwei Jahren mit ſeiner ju 
gen Frau. 1 9 
Amerika. 

Queenstown, 4. Juli. Die Lage des f 
ſtrandeten Dampfers City of Chicago“ iſt 
ſehr kritiſche. Die Mannſchaft wird an 
gebracht. 2 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 5. Juli. Als die Berliner Zigarren. 
händler — denen ſich ſehr ſchnell zahlreiche 
Kollegen aus allen ang Deutſchlands an: 
ſchloſſen — im vorigen Jahre auf Anregung des 
Vorſitzenden des Vereins deutſcher Tabak ⸗Fabri⸗ 
kanten und Händler, des Herrn A. Deter in 
Berlin, ſich an den Bundesrath wandten, um 
demſelben die große Schädigung zu ſchildern, welche 
ihren Geſchäften durch die Einführung der Sonn⸗ 
tagsruhe drohe, da gipfelte ihr Petitum in erſter 
Reihe darin, der Bundesrath möge eine Anord⸗ 
nung dahin treffen: — 

„daß der Verkauf von Tabak und Zigarren a 
„Sonn⸗ und Feſttagen in den Stunden, WA 
„rend welcher die Zigarren⸗Verkaufsgeſch 
„geſchloſſen fein müſſen, allen anderen 9 
. auch verboten iſt.“ a 
und erſt in zweiter Reihe, wenn dieſer Wunſch 
nicht erfüllt werden könne, ſtellten ſie das Pe⸗ 


titum: 

„Der hohe Bundesrath des beutf 
nes me Nahen 5 — daß in d 
welches die Sonntagsrube einführt. 


Se 


8 


„Nimmung eingefügt werde, dahin gehend, daß die ſtets mit Sicherheit das Rechte zu treffen] 11) An ſonſtigen tägl. fälligen Verbindlichkeiten, wie am letzten kleinen Markt. 1. Qualität 53 Berlin; den 4, Juli 1892. 


„der Tabak und die Zigarren, ſowie alle an⸗ weiß. Ebenſo imponirt das Larghetto durch 536,945,000, Abnahme 70,604 
„kaufsfreiheit an Sonn⸗ und Feſttagen dem vollſte kontraſtriren. Wenn das Werk im 


bis 58 Pf, ausgeſuchte Waare darüber, 2. Quali⸗ Deniſche Fonds, Pfand und Ne 


— Fl * * — ae, — 000. 
„deren Tabakfabrikate in Bezug auf die Ver⸗ ſeine prägnanten Themen, die aufs wirkungs⸗ 12) An ſonſtigen Paſſiva M. 3 868,000, Abnehme tät 42-- 52 Pf., 3. Qualität 30 —41 Pf. pro Deutſche N.-Anl. 2% 108 99 G vid 88% 98, O0 B 
306.000 Lee isch. do. 4% — — 


„Bier, Branntwein und anderen Koufums- 
„tibilten gleichgeſtellt werde.“ 

Der erſte Theil des Petitums iſt erfüllt 
worden, ſoweit ſich dies überhaupt thun ließ. 
Reſtaurateure, Schankwirthe und dergl. dürfen 
in den Stunden, in denen für alle anderen Ge⸗ 
ſchäfte die Sonntagsruhe gilt, gleichfalls keinen 
Handel treiben, d. h., ſie dürfen ihren Gäſten 
wohl Gegenſtände zum Verzehren (reſp. zum 
Lerrauchen) in ihrem Lokale verkaufen, aber nicht 
zum Mitnehmen. Ein Reſtaurateur darf alſo 
einem Gaſte eine Zigarre verkaufen, hat aber 
darauf zu achten, daß er dieſelbe auch noch im 
Lokal anzündet; verkauft er ihm mehrere Stück 
auf einmal, ſo würde der Verdacht vorliegen, 
deß der Gaſt die Zigarren, oder doch eine An⸗ 
zahl derſelben, mitnehmen will, und der Wirth 
würde ſich durch ſolchen Verkauf ſtrafbar machen. 
Ebenſo verhält es ſich mit allen anderen Gegen⸗ 
ſtänden im Schankgewerbe. 

— In den Monaten Juli und Auguſt d. J. 

wird an jedem Mittwoch Abend ein Sonderzug 
von Podejuch nach Stettin abgelaſſen. Abfahrt 
von Podejuch 8 Uhr 50 Minuten, Ankunft in 
Stettin 9 Uhr 10 Minuten Abends. Zu dieſem 
Zuge haben die gewöhnlichen Fahr⸗ und Rück⸗ 
fahrkarten Gültigkeit. 
Die Luftſchifffahrt, welche vorgeſtern Abend 
von Herrn Syring von Cap⸗chéri aus unter⸗ 
nommen wurde, nahm einen guten Verlauf. 
Nach etwa dreiviertelſtündiger Fahrt landete der 
Ballon in Züllchow. 

* Schwurgericht. Geſtern fanden 
zwei Anklageſachen ihre Erledigung. Zunächſt 
wurde gegen den Poftverwalter Julius Lange 
aus Torgelow verhandelt. Angeklagtem wird zur 
Laſt gelegt, im Dezember v. Js. 300 Mark und 
im Januar d. Js. 200 Mark amtliche Gelder, 
dem Poſtfiskus gehörig, unterſchlagen, ſowie mit 
Bezug auf dieſe Unterſchlagung die Bücher un⸗ 
richtig geführt, bezw. der Kaſſe unrichtige Ab⸗ 
ſchlüſſe vorgelegt zu haben. Lauge iſt bereits am 

. Oktober 1865 als Poſtverwalter vereidet 
worden und ſeit dieſer Zeit in verſchiedenen 
Orten thätig geweſen; ſeit 1879 bekleidet er die 
Stelle eines Poſtverwalters in Torgelow. Sein 

Gehalt betrug 2680 Mark pro Jahr. Als der 
Poſtinſpektor im April v. 38. Reviſion hielt, 
glaubte er ſchon, Unregelmäßigkeiten bemerkt zu 
haben, weshalb er Lange bereits damals ſagte, 
er möge Alles ordentlich führen; er, der Poſt⸗ 
Inſpeltor, werde eines Tages unerwartet 
kommen. Augeklagter war geſtändig, die genannte 
Summe unterſchlagen zu — Er gab an 
in Noth gerathen zu ſein, ſeine Familie ! 
geweſen und dles habe eine beträchtliche Summe 
Geeldes gekoſtet. Das entnommene Geld habe er 
aber fpäter wieder zurückgezahlt, fo daß die Poſt 
leinen Schaden erlitten habe. Die Herren Ge⸗ 
ſchworenen bejahten die Frage in Betreff der 
Uuterſchlagung, hielten es aber nicht für erwie⸗ 
ſen, daß Angellagter die Bücher unrichtig geführt, 
koch einen falſchen Abſchluß weng habe, nah⸗ 
men auch beide Unterſchlagungen als eine Haud⸗ 
lung an. Lange wurde zu 9 Monaten Gefäng- 
niß und 1 Jahr Ehrverluſt verurtheilt. 
15 Weiter befand ſich auf der Anklagebank der 
Friſeur Karl Preußler von bier, um ſich 
! wegen Meineides zu verantworten. Dieſe Sache 
ſtand bereits zweimal zur Vechandlung an, mußte 
aber vertagt werden, da der Hauptzeuge, der Buch⸗ 
, 3 reiſende Schaller, nicht zu finden 
war. Auch zum geſtrigen Termine war derſelbe 
noch nicht ermittelt, doch wurde die Verhandlung 
ohne ihn geführt. Den Sachverhalt haben wir 
bereits ausführlich mitgetheilt. Auf Grund der 
Ausſage des Herrn Doititpogenngen Hochſtetter, 
welcher als Sachverſtändiger thätig war, gaben 
die Geſchworenen ihr Verdikt auf „Nichtſchulvig“ 
ab und ſo erfolgte die Freiſprechung des 
Angeklagten. 
1 — = Bi} 
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Ex; Kammermuſik⸗Aufführung. 


Es war eine ſchlichte aber erhebende Feier, 
die am vergangenen Sonnabend, dem 80. Ge⸗ 
burtstage des hieſigen königlichen Muſikdirektors 
und Schloßorganiſten Herrn G. Flügel, in 
der Wohnung deſſelben ſtattfand. Allen, denen 
es vergönnt war, an derſelben theilzunehmen, 
werden die Augenblicke unvergeßlich ſein, wo ſie 
Rückblicke thun durften in das reiche Leben des 

een aber in feinem Schaffen noch jugend⸗ 
) en Tonkünſtlers, das, erfüllt von ſchlichter 
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SGewiſſenhaftigleit in Verbindung mit hohem 
ſchoͤpferiſchen Genius im Dienſte der Kunſt zu 
J einer Höbe gelangte, wie es nicht Vielen be⸗ 
ſchieden iſt. — Bereits am Freitag Abend von 
keiner Anzahl feiner hieſigen Verehrer durch ein 
Geeſangsſtändchen Überraſcht, wurde Herr Flügel 
amm Sonnabend früh durch eine von der Kapelle 
des Pionierbataillons unter Leitung ihres Diri⸗ 


enten Herrn A. Bluhm trefflich ausgeführte 
£ orgenmuſik erfreut. Unter den weiteren 
überaus zahlreichen Beweiſen von Hochachtung 
Auund freundlicher Theilnahme, die demſelben im 
BVerlanf des Tages von nah und fern zugingen, 
1 verdient eine Kammermuſik⸗Aufführung, zu 
welcher ſich die Herrn Direktor Paul Wild 
(l. Violine), königl. Kammermuſiker E. Sandow 
aus Berlin (Cello), Kapellmeiſter a. D. Rothbart 
iola) und Konzertmeiſter Pukownik (2. Violine) 
in hoher Verehrung für den geſchätzten „Alt⸗ 
meiſter“ der Tonkunſt, der wie faſt auf allen 
Gebieten der Muſik, auch auf dem Gebiet der 
Kammermuſik Gutes geſchaffen hat, in deſſen 
Wohnung am Nachmittag vereinigten. Ein in 
dem Jahre 1848 komponirtes Flügel'ſches Streich; 
quartett in a-moll op. 23 (im Verlag von Hof⸗ 
meiſter in Leipzig), das auf der zweiten Ton⸗ 
künfiler-Verfammlung durch die Herren Profeſſor 
Dr. Emmanuel Klitſch in Zwickau, Profeſſor 
Flodoard Geyer in Berlin, Profeſſor Biſchoff in 
Köln und Dr. Keferſtein, Pfarrer in Apolda, eine 
bveortreffliche Interpretation und lebhafteſten Beifall 
fand, gelangte zum Vortrag. Daß die ausfüh⸗ 
renden Künſtler, die ſich hier zu ſo „löblichem 
Thun“ vereinigten, unter den Augen des Kompo⸗ 
niſten und vor einer kleinen erleſenen Kunſtge⸗ 
meinde ihr Beſtes boten, bedarf wohl als ſelbſt⸗ 
verſtändlich keines beſonderen Hinweiſes, und jo 
war denn auch die Wiedergabe eine fo woblge⸗ 
llungene, daß ein theilweiſe Wiedergabe allſeitig 
erbeten und auch freundlichſt gewährt wurde. — 
Das Werk ſelbſt gliedert ſich in die Sätze: 
Andante⸗Allegro Moderato, Larghetto, Scherzo 
und Finale — und ſtellt ſich dem Beſten zur 
Seile, was auf dieſem Gebiete geſchaffen worden 
iſt. Ueberall begegnen wir einem echt künſtleriſchen 
Gepräge. Gleich der erſte Satz mit ſeinem un⸗ 
gemein charakteriſtiſchen Hauptmotiv und dem 
leichzeitig auftretenden Neben⸗ und Gegenthema 
lie das Jutereſſe des Hörers in beſonderem 
aße. In der weiteren Durchführung erſcheinen die 
intereſſanteſten kontrapunktiſchen Gebilde, — da ent⸗ 
ſtehen die ſtreugen Formen der Fuge und des Kanons 
in ſo unge peungene: Weiſe, daß man durch nichts 
an eine mühevolle Gedankenarbeit erinnert wird, 
ſondern überall die Hand des Meiſters erkennt. 
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Frömmigkeit, ieh fittlichen Ernſt und treuer 


ganzen einen Zug tiefen Ernſtes reflektirt, ſo Bei den Abrechnungsſtellen ſind im Monat In Hammeln war das Angebot in Schlacht⸗ 

fehlt es demſelben doch auch andererſeits nicht an Jani 1892 abgerechnet 1.423, 115,500 Mark. fund Magervieh dem Bedarf gegenüber, der in 

blühender Fantaſie, die es nicht verſchmäht, 

feat durch humsriſtiſche ner zu er⸗ —  —— 

freuen, wie in dem poeſievollen Scherzo, das mit : > blieb großer Rückſtand am Markt. Schlacht: 

er 1 ger letztere als die Krone des e 8 it 4440 Pf., at 
nzeg gelten dürfte, ein richtiges Geſchenk der E 2 

Göttin Muſika iſt. — Möge es Herrn Direktor Jab (50er) 56,20, do loko elne Jab (7er) Fleiſch ewicht. Magerhammel waren über 20 

P. Wild, dem die hieſigen Freunde der Kammermuſik 36,40. Höher. — Wetter: Schön. Stück ant An erb * a 
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unſerer Stadt ſicher fein. — t. 


bereits kurz mittbeilten, beabſichtigen die ſächſi⸗ Still. 0 

ſchen und baieriſchen Staatsbahn⸗Verwaltun⸗ Köln, 4. Juli, Nachmitt. 1 Uhr. Ge⸗ 
gen zur Erleichterung des Beſuchs der herrlichen treidemarkt. Weizen hieſiger lolo —,—, 
Gegenden Oberbaierns, ſowie der Tyroler und do. fremder foto —,—, per Juli 18,80, per 
Schweizer Alpen am 16. Juli und 13. November —.—. Roggen hieſiger foto 19,50, 
Auguft von Dresden⸗Altſtadt, fremder loko 21,75, per Juli 19,60, per No⸗ 
Leipzig und Chemnitz aus Sonder⸗ vember —— Hafer hieſiger loko 15,00. 
Rede nach München, Salzburg, Bad fremder —,.— Nüböl loko 55.00, per Ok⸗ 


zulaſſen. Dieſelben werden an den genannten Hamburg, 4. Juli, Nachmittags 3 Uhr. 
Tagen Nachmittags 1 Uhr 20 Minuten von Kaffee. (Nach mittagsbericht.) Good average 
Dresden⸗Altſtadt bez. 2 Uhr 45 Minuten Sautos per Juli 63,25, per September 62,50, 
von Leipzig, Baier. Bahnhof und 3 Uhr 30 per Dezember 60,75, per März 60,25. — 
Minuten von Chemnitz abgehen, um am nächſten Behauptet. 

Tage gegen 6 Uhr früh in München anzukom⸗ Hamburg, 4. Juli, Nachmittags 3 Uhr. 
men. Alles Nähere über die Weiterführung Zackermarkt. (Nachmittagsbericht.) Rüben⸗ 
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mit Faß 28,50. Gemahlene Melis I. mit Faß theilt worden iſt. — x 

26,50. 33 Rohzucker 1. n a 5 rr 

— — L . . Hamburg per uli 12,85 2 5 2 

3 5 12,90 B., per August 13,07 ½ G., 13,12 ¼ B., Telegraphiſche Depeſcheu. 

Vermiſchte Nachrichten. per September 13,20 G., 13,25 B., per Sagan. 4. Juli. Sowohl der konſervative 

Alpen fahrten. Wie wir unſeren Leſern Oktober » Dezember 12,77 ½ G., 12,82½ B. Reichstagskandidat, Landralh von Klitzing, als 
auch der freiſinnige, Profeſſor von Bunſen, haben 


definitiv abgelehnt. 

Halle, 4. Juli. Die Direktion der Mans⸗ 
felder Gewerkſchaft beſtätigt, daß der Marien⸗ 
und Otto⸗Schacht völlig erſoffen und die Ent⸗ 
laſſung von 1000 Arbeitern erfolgen fell, 

Hamburg, 4. Juli. Geſtern Nacht gegen 
2 Uhr ſchlug der Blitz in das vollbeſetzte Wiener 
Cafe von Nowack, ohne indeß glücklicherweiſe zu 
zünden. Bei der entſtandenen Panik wurde das 
Inventar demelirt. Verletzungen kamen indeß 
nicht vor. 

Leipzig, 4. Juli. Hochverrathsprozeß. Ca, 


— — 


—— 


eichenhall, Kufſte in n. Lindau ab⸗ tober 53,20, per Mai 53,20. — Wetter: Schwül. 


Diarb.-Mlawka 4% 56405 Kuref⸗Kiew. 50% —.— 


2 2 7 2 Pi . ir. ae Breſt 30% — — 
dieſer Züge nach Salzburg, Lindau ꝛc., ſowie die Nohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rende⸗ min und Dobberſtein wurben freigeſprochen. Alle Meere. wart » Oger. 88 128108 
ſpeziellen Angaben über die bedeutend ermäßigten ment, neue Uſauce frei an Bord Hamburg per übrigen Angeklagten der ee je Aus⸗ Sie. S intehn ah 74 00 5 e. 2. b. S008 18885 


Fahrpreiſe und über die ſonſtigen Beſtimmungen Juli 12,85, per Auguſt 13,07½, per Oltober 
ſind aus der Ueberſicht über die genannten 12,85, per Dezember 12,75. — Matt. 1 5 
Sonderzüge zu erſehen, welche auf Verlangen Peſt, 4. Juli, Vormittags 11 Uhr. leidigung für ſchuldig befunden und zu 5 ½ bis 
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führung des Hochverraths und der Majeſtätsbe⸗ 


bei allen größeren ſächſiſchen Staatsbahnſtationen, Produktenmarkt. Weizen loko ruhig, 4 Jahren Zuchthaus, ſowie 10 jährigem Ehrverluſt aten. 
ſowie bei den Ausgabeſtellen für zuſammenſtell⸗ per Herbſt 8,11 G., 8,13 B. Hafer per verurtheilt. d am Altdamm-s L ER 40214 06 
bare Fahrſcheinhefte in Leipzig, Dresdner Bahn⸗ Herbſt 5,38 G., 5,0 B. Ma ie per Juli Graz, 4. Juli. Der Vater des bekannten Werd ae : : 4 13425 
of und Dresden, Wienerſtraße 7 unentgeltlich Auguſt 4,75 G., 4,77 B., per Auguft-September rag. 4. 5 3 e annten Oſtpreußiſche Südbhu. 5% 108 558 
abgegeben werden. Brieflich eingehenden Be⸗ 4,88 G., 4,90 B. Koblraps 11,45 G., Beroſteigers Geyer, Ferdinand Geher, ſlürzte am Eiſeubahn - Priorltätg - Obligattouen. 
eee find zur Frankirung 3 Pig in Marken 11,50 B. — Wetter: Schön. Grining ab und verſtarb auf der Stelle. e 3 sd 006 —.— 

zulegen. Paris, 4. Juli. Getreidemarkt. Brüſſel, 4. Juli. Der Pariſer Schnellzu er tegeRidoroyefh 2 

— In Betreff des frechen Raubaafalls, der, (Anfangs ⸗ Bericht.) Mehl feit, per Juli üffe Barifer Sochneltzug cl . 4 n 


wie ſchon telegraphiſch gemeldet, in Frankfurt 51,50, per Auguſt 52,00, per September⸗Dezem⸗ 
a. M. verübt wurde gegen den Lehrling der ber 52,60, per November Februar 53,20. — Spi⸗ 
Firma Gebrüder Wolff, bei welchem letzterem ritus zudig, per Juli 47,75, per August 


ei krank Reichsbank erhoben hatte, wird des Weiteren be⸗ Janudr⸗April 42,75. — Wetter: Bedeckt. 
richtet, daß der Räuber ſich Wards nenne und Paris, 4. Juli. Getreidemarkt. 
aus Sidney in Auſtralien gekommen fein will. (Schlußbericht.) Rüböl beh., per Juli 55,25, 


entgleiſte inmitten des Tunnels bei Braine le 
Comte. 12 Reiſende wurden leicht verletzt. 
Paris, 4. Juli. Der Diamanten⸗Agent 
000 Mark entriſſen wurden, die er bei der 47,50, per September⸗Dezember 43,25, per Moritz Loewy hat ſich erſchoſſen. Die Verbind⸗ 
lichkeiten deſſelben ſollen mehrere Millionen be⸗ 
tragen. Ju Folge dieſes Vorfalles ſtellten einige 


0 . N —. — n 3.106 
Mag d.⸗Halbſt. 70 4% —— Dombr. „ gar. 4 420 1 
do. Leipzig At. AA m ot · Moroueſch as 
do. Lit. B. 4% On gar. 4 
Oderſchteſ. Lit. P. %%% —— | Aurateäharlow 9.4% 89 00 0 

do. It.. 4% —— do. Gdark.- Ufer 66 10 b 

vo. Starg-Wel. 4% — nn PR 
Saalbahı 4% 95.00 & — em gar. 4% — 
—̃ 1 — u 818 

ar db. 1 8 
z. conv. % —.— do. Suielenst. 3.5% 19758 


k * — 0 — * * — te aly 
Er will auch kein Deutſch verſtehen. Das Geld per Auguſt 55,75, per September » Deyember hiefige Juweliere ihre Zahlungen ein. Tah de, e: 10 % W e 
iſt vollſtändig wieder zur Stelle geſchafft worden, 56,50, per Sanuar-Aprit 57,50. — Mebl][ Paris, 4. Juli. Der „Gaulois“ meldet menge e 104 80 G gase dr * 


157,000 Mart hatte der Räuber bereits in ſeinen feſt, per Juli 51,70, per Aunuft 52,10, per ſenſationell, Graf Münſter ſei bei der franzöſi | oe 
Taſchen untergebracht, 67,000 Mark befanden ſich September⸗Dezember 52,70, per Jannar⸗April ſchen Regierung wegen der Trauerkränze und 
noch in der Geldmappe, die er dem Lehrling ent⸗ 53,20. — Spiritus rubig, per Juli 47,75, umflorten Fahnen bel der Statue der Stadt 
riſſen hatte. Der angebliche Wards ift ein jun⸗ per Auguft 47,50, per September⸗Dezember i E 

Er ſchlanker Mann mit hagerem, eingefallenem | 43,25, per Januar⸗April 42,75. 


Mitjchuldiger, der dort an der Treppe Wache Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
nn eg: ee DS ent⸗ Weizen ruhig, aber ſietig, fremder geſchäftslos, 
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Straßburg auf Place de la Concorde vorſtellig 
geworden. Die Boulangiſten verauſtalteten geſter n 
ein von 1200 Perſonen beſuchtes Meeting, um 
die allgemeine politiſche Amneſtie zu befürworten 


Der landesflüchtige Rochefort und der in Four 


cht und kleinem ſchwarzen, Schnurrbart. Ein London, 4. Juli, 4 Ur 20 Min. 


rother amerikaniſcher / Sh. niedriger als vorige 


wei Gepäckſcheine abgenommen, nach denen er Woche, übrige Getreidearten ſehr träge, ſchwach, - ? Sharfoweälfoiwn. 5% —— | Dregou Maltwab 
veitag Morgen erſt das Gepäck auf dem Haupt: nominell, angekommene Weizeuladungen Tendenz niers zu 8 Jahren Zuchthaus verurtgeilte und! de ir F no 
bahnhof abgegeben hat. Man nimmt an, daß bie zu Gunften der Käufer, von ſchwimmeudem Ges internirte Sozialiſt Culine wurden zu Ehren⸗ tees ge — 
beiden Individuen ſich Freitag Morgen auf die |treite Weizen ruhig, Gerſte weichend, Mais ge⸗ präſidenten ernannt. Erneſt Rahe hielt eine auf- de. e. iu I 
Reichsbank begeben hatten, ſpeziell zu dem Zweck, ſchäftslos. — Wetter: Heiß. . Beim Ausein 29 o0Duvpotheteu-Certiſtcate. 
dort einen Gelegenheitskoup auszukundſchaften 5 ? Wei 65,385, Gerſt * ee e e Pr. B. Ar. Se 
80 3 . Fremde Zufuhren: zen 65,385, Gerſte bla pu- Bh, . „10 656. J (7.10) 4% uod cg e, 


Sie find dem Lehrling, wie er, ohne Arges dabei 56, Hafer 43,896 Quarters. 

zu denken, bemerkt hat, dann nachgegangen, um Havre, 4. Juli, Vocm. 10 Ubr 30 Min, 
ihn direkt vor der Thür feiner Firma zu über⸗ (Telegramm der Hamburger Firma Peimaun. 
fallen. Die Verletzungen des Lehrlings ſind un⸗ Ziegler u. Ko.) Kaffee good average Santos 
bedeutend. E per Juli 81,25, per September 80,0, per Der | 


zu Schlägereien. Die Polizei nahm Verhaftun⸗ 
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Letzte Nachrichten. ’ 

Leipzig 4. Juli. (Ausführliche Meldung.) 
Das Urtheil in dem Hochverrathsprozeß gegen 
Camin und Genoſſen wurde heute von dem ver⸗ 


zember 78,00. Ruhig. 


. Glasgow, 4. Juli, Vorm. 11 Uhr 5 Min. 


o. do. (xz. 


ee ee item ix 8 warrants 41. Sr x > „ Bid. Ser. 
. — 3 Mixed numbres warrants einigten zweiten und dritten Straſſenate des ez 1000. 4e =, er 
6 Pen an Dion um er en Reichsgerichts gefällt. Schriſtſetzer Dobberſtein bee 82 = bebe, * 
ſchen Aoyd in Southamplon ein. Die Ankunft Ueber den Weinbau und feinen Ertrag in wurde freigeſprochen, alle übrigen Angeklagten „n ee . 102,00 8@ 
des Ogeanfchiffes erregte allgemeines Intereſſe, den europäiſchen und außerenropätfchen Ländern wurden der Aufforderung zur Ausführung . r Add d. 504% 1015664 
da einige NRettungsgürtel des Dampfers nicht gar bringt die „Stat. Korreſpond.“ nach den neueſten des Hochderraths und der Majeſtätsbelei⸗ 5 100) ; nie a eee e e, 
weit von Newyork aufgefiſcht worden waren und in den Zeitraum von 1886 bis 1891 fallenden digung, Anſtreicher över auch der Vorbe⸗ 64 110 * 0 1 2 kr 5 1 00 826 


man deshalb befürchtet hatte, es möchte der Ermittelungen eine Zuſammeuſtellung, wonach 


—.— 


ſich mit Ballaſt beladen auf der 1 | 
nach Newyork befand. Unmittelbar vor dem Italien den erſten Rang unter den Wein erzeu⸗ 
Zuſammenſtoß batte ſich ein dichter Nebel über genden Ländern ein; ihm reihen ſich nach der 
das Meer gelagert. Der „Frederick B. Taylor“ Anbaufläche Frankreich und Spanien an, das 


2 * 2 2 2 

ſtaniſcher Matroſe ertrank. Die übrigen Seeleute kleinen Ländern Griechenland und Rumänien 
wurden ſämmtlich gerettet. Keiner aber konnte zurückſteht. Auch Bulgarien, Serbien, die Tür⸗ 
etwas von feiner perſönlichen Habe retten. Die kei, Schweiz, Cypern, Bosnien und Herzegowina 
Stewardin trieb Lange, im Meer umher, ebe ſie betheiligen ſich noch, die erſteren mit namhaften 
aufgefunden wurde. Kapitän Herbert klagte über Mengen, an der Weinerzeugung. Von außer⸗ 
große Schmerzen. Nach dem Zuſammenſtoß hiel⸗ europäiſchen Ländern find beſonders die Ver⸗ 


107 00 b do. do. (4100) 4 10d 8% 
Bauk⸗Wapiere. 


reitung eines hochverrätheriſchen Unternehmens, 
Klavierarbeiter Camin ferner des Widerſtandes, 
Höver, Camin und der Handelsmann Reun⸗ 
thaler außerdem des Vergehens gegen die 
öffentliche Ordnung, nämlich die Theil⸗ 
nahme an einem auarchiſtiſchen geheimen Klub in 
London ſchuldig erklärt. Höver wurde zu 5 Jah⸗ 
ren 3 Monaten, Eamin und Rennthaler zu je 6 


„Trave“ ein Unfall zugeſtoßen fein. Folgendes die geſammte mit Reben beſtockte Fläche in 
ind die Thatſachen: Am 22. Juni, um 6 Uhr Europa auf 9,189,561, in den außereuropäiſchen 
n der Frühe, rannte die „Trave“ (wie ſchon Ländern auf 392,302 Hektar, ihr Ertrag aber 
gemeldet) mit voller Wucht gegen das Segelſchiff auf rund 117,331,000, bezw. 4,865,900 Hekto⸗ 
Frederick B. Taylor“, Kapitän gaas welches liter geſchätzt wird. Sowohl in Anſebung ber 

eiſe von Havre Anbaufläche, ſowie des Erkrages nimmt zur Zeit 
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wurde in zwei Hälften zerſchnitten und ging mit feinem Extrage Frankreich bereits über flügelt Ruff zu N 
ſofort — Die De bes Segelſchiſſes hat. Dann folgt Oeſterreich⸗Ungarn, Portugal Jahren 8 ka Me N 17 ellus Wergw. 13 1229 50 Bänder an“ 2 1 
beſtand aus 22 Köpfen. Kapilän Herbert befand und das europäische Rußland, während Dentjch- | Jahren 6 Monaten, Fabrikarbeiter 3 beg e same) K N gt. 
ſich auf der Brücke und wurde ſchwer an den land mit 120,467 Hektar beſtockter Fläche und Jahren Zuchthaus und jeder der ſchuldig Befun⸗ Bentele 5555 wo 0 3 2 
Beinen verletzt. Der erſte Steuermann wurde einem Ertrage von 2,350 255 Heftofitern nach denen zu 10 Jahren Ehrverluſt verurtheilt. Sau ah 7 ae tale Ei — Ins 
in feiner Kajüte zermalmt, indem der Bug der dem fünfjährigen Durchſchnitt von 1886/90 erſt Paris, 4. Juli. Der „Gaulois“ veröffente| Barmnder Et. „ , Dia 1 28 


„ mi in di inei ‚ elle kommt und noch hinter den N ' dderg. int. IMs 50 59. @ 
„Trave“ mitten in biefelbe hineinſuhr. Ein an neunter Stell ch h ae 88e a (ee l 16658 
ia 


daes 19 117 405 


Auduſtrie - Papiere. 


licht ein Interview mit Charles Dilfe, iu wel 
chem derſelbe einen großen liberalen Wahlſieg vor⸗ 
ausſagt. Dilke ſagt, daß die Gladſtonianer in 
London 10 Sitze gewinnen werden. 

Der Scharfrichter Deibler iſt unter den 
größten Vorſichtsmaßregeln mit feinen Geräth⸗ Ba 
ſchaften nach Valence abgereiſt, von wo er ſich da 
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Schiseruc den eue hatten. Eine Abschrift Australien stehen augenblicklich wit 143,145 und Petersburg. 4. Juli. Die von den Nie Spee a2 2100009 lee, 1 A 

der Beſchlüſſe wird den Direktoren des Norddeut⸗ 71,754 Hektoliter weit hinter Deutſchland zurück. mann'ſchen Goldwäſchereien in Sibirien nach Te u Halbes 6 —— Stem. Glas- Jap. 12 168,00 9 
„F. 


hohe Anerkennung wegen des Eifers, den ſie mit Algier dagegen auf einer kleineren Fläche > Sonnabend oder Montag ftattfinden. 
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3) Beſtand an Noten and‘ Bank. M. 9,620,000, 2. und 1. W 2 an. Der Markt wird ziemlieh : T ee - 4. Juli. 
Zunahme 1,417,000. 1 M ng Da Zt Wetterausſichten 5 i 168,55 B@ 
t „ 3. Qualita . art, 2 > P n 1 2% 
4) A a a a 38.—42 Mart pro 100 Pfund Fleiſch für Dienſtag, den 5. Juli 1892. unge 5 Mb 1 | meh, 
5) Beſtand an Lombardfordrg. M. 128,493,000, gewicht. 5 Kühleres, zetiweife heiteres, vielfach wolktiges ear Poel de. : % 9 
Zunahme 29,574,000. 5 Ti; Der Handel in inländiſchen und däniſchen Wetter mit etwas Regen und mäßigen weſtlichen ondon 5 515 2 22 22 29 75 28 
6) Beſtand an Effekten M. 6,638,000, Abnahme Schweinen wickelte ſich nur zögernd ab, doch Winde — 1 s or 
2894000 2 „ wurden etwas beſſere Preiſe erzielt als vor acht Waſſerſtand do. 2 hoe , . „ ke 
7 Beſtand an ſonſt. Aktiven M. 51,325,000, Tagen und blieb kein Ueberſtand. Export war g 8 — 107 5 a . 9219985 5 
Zunahme 7,032,000 nicht von Bedeutung. 1. Qualität 57—58 Mark, Elbe bei Dresden, 3. Juli, A 00 "age 82 57 0 5 
Paſſiva. 2. Qualität 54— 56 Mark, 3. Qualität 50—53 Meter. — Elbe bei Magdeburg 2 N See „ ums 
8) Das Grundkapital M. 120,000,000 unver ir pro 85 5 Sieitehgeimißt 45 en 50 + 18 ige Kr u bei Ober hart, ET EREEEEE ; 18956 8 
a ent Tara. Bakonier wurden R 8 Warſchen * 
9) Der pteſerbeſonds M. 30,000,000 unver» Ste recht langſam verkauft; 46—47 Mark Breslau, 3. Juli „Oberpegel + 4,94 Meter, Gold- un a Du 
ändert SR pro 100 Pfund Fleiſchgewicht mit 50-55 Pfund Unterpegel +, 0,10 Meter, — Ward Daene eue RD ee eee 81/0 9 
10) Der Betr. der umfauf. Not. M. 1,088, 194,000, Tara pro Stück. ieh) bei ofen, 3, gulf + 0,18 Meter. — tete Pele es 1% N , 4 
Zunahme 122, 994.000. Das Kälheraeſchäft war ebenſo ſchlepvend bei Uſch. 3. Juli. + 0.82 Meter. Dollor 1 Be 
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hier, welche Kranke wieder herſtellt, kann doch ganz 
unmöglich kerngeſunde Menſchen todtkrank machen. 
Ich will Ihnen nur geſtehen, gnädiges Fräulein, 
daß auch ich nicht mehr der Alte bin, ſondern 
in letzterer Zeit merkwürdige Auwandlungen von 
Schwäche habe, welche mir das Gehen oft ſchrecklich 
ſauer machen. 

Bin ja nicht zum erſten Male in Italien, war 
mit der ſeligen Herrſchaft viele Male in Nizza 
und San Remo, und leider Gottes auch mal in 
Monte Carlo, wo der Selige einen Haufen Gold 
verlor und dann nicht wieder hinging. Da hab 
ich mir das hölliſche Spiel auch mit angeſehen 
und den Schauder davor nie überwinden können. 

Aber was die Schwäche anbetrifft, gnädiges 
Fräulein, von welcher Sie und auch ich hier in 
dem milden ſonnigen Klima heimgeſucht worden 
ſind, ſo fürchte ich jetzt, daß dieſelbe am Ende 
gar von anderen Urſachen herrühren könnte als 
von dem Klima — g 

— Von anderen Urſachen? fragte das Fäulein 
erſtaunt, wie meinen Sie das, Winkel ? 


Der alte Mann fah fie bedeutſam an und 
huſtete dann verlegen. 

— Ich meine, daß einem gewiſſen Herrn Ihre 
Begleitung hierber durchaus nicht genehm war, 
und daß auch ich ihm ein Dorn im Auge bin, 
weil das gnädize Fräulein und ich zu viel Au⸗ 
hänglichkeit für den letzten Sohn des Hauſes 
Odenſtein haben, bemerkte er zögernd. Fräulein 
v. Erminger blickte ihn entfegt an. 


Der letzte Odenſtein. 


Original⸗Roman von Henrik Weſterſtröm. 
cMachrud verboten.) 


ich, 


14) 

— Das iſt gut, dann iſt ihm die Höllenpforte 
verſchloſſen, ſagte Winkel, erleichtert aufathmend. 
3 kenne den jungen Herrn, eine Anleihe bei 
der Engländerin macht er nimmermehr, iſt dazu 
viel zu ſtolz ‚und zu ehrliebend. Er, ein Graf 
ee von dieſer Krämerstochter Geld 

„nein, dazu wäre er nun und ni 
— Eine, 3 und nimmer 

— Hoffen wir es, lieber Freund, ſeufzte Fräu⸗ 
lein von Erminger niedergedrückt, 8 
mit der 1 daß er ſelber an ſeinen 
Oheim ſchreiben wolle, da er als Erbe von Mil⸗ 
lionen auf ein ſolches Taſchengeld verzichten müſſe. 
Sie ſehen alſo, daß ich hier völlig nutzlos bin 
und als kranke Wächterin eine traurige Rolle ſpiele. 
Der Arzt verlaugt ſogar, daß ich in die Heimath 
zurückkehre, weil mir das Klima verderblich fein 


müſſe. 
Ich kam kerngeſund hierher und bin jetzt, wie 
zugeben müſſen, zu einem Schattenbild ge⸗ 


das 


hin, 


Sie 
worden. Welche Spaziergänge konnte ich anfangs 
machen, — mir war kein Weg zu weit, überall 
hin begleitete ich die jungen Herren, bis ich nach 
und nach eine ſtetig zunehmende Schwäche und 
Müdigkeit ſpürte und jetzt mich auf die aller⸗ 
nächſte Umgebung bejchränfen muß. Es iſt eine 
ſeltſame Erſcheinung, welche auch dem Arzte, — Mein Gott, auf welche gräßliche Ideen find 
wie er behauptet, noch niemals vorgekommen iſt. Sie gerathen, Winkel! flüſterte fie, am ganzen 

n es iſt ſeltſam, überaus ſeltſam, be⸗ Körper zitternd. Sie meinen am Ende gar, daß 


5 alſo 
ſtätigt Winkel nachdenklich, eine Luft, wie dieſe l mau uns Gift — 


— Sie brauchen das ſchreckliche Wort nicht zu 
nennen, fiel der alte Mann haſtig ein, doch meine 


wäre, und oft genug ſchon bei Vornehm und 
Gering paſſirt iſt. — Ich habe ſchon lange meine 
Gedanken darüber gehabt, gnädiges Fräulein, 
wenn ich Sie fo buchſtäblich dahinſchwinden ſah — 

— Und wollen mich doch noch überreden hier 
zu bleiben, um mich nutzlos aufzuopfern, klagte 


noch an den Medizinalrath, und reiſe in den 
nächſten acht Tagen 
handlung zu begeben. 
Weiſe wir das Gift erhalten haben ſollten. Ach! 

Mit weit geöffueten Augen ſtarrte fie vor ſich 


— Winkel! flüſterte ſie mit heiſerer Stimme, 
reiſen Sie ſo raſch als möglich mit mir ab und 
kehren Sie nicht nach Falkenhagen zurück. Sie 
haben recht, und ich weiß jetzt, wers gethan hat. — 

Ju kleinen Doſen, verſtehen Sie, der Ruffus 
— er brachte mir ſtets das friſche Quellwaſſer, 
— auch den ſüßen Wein, Sie wiſſen, den Damen⸗ 
wein, den ich gern trinke, beides hat zuweilen 
einen Beigeſchmack, — es iſt mir klar, Alles klar, 
— man wollte mich von den Spaziergängen aus⸗ 
ſchließen und da kam zum Unglück dieſe wilde 
Engländerin — 

— Welche dem Herrn Ruffus gerade genehm 
war, um unſern jungen Herru zu verderben, fiel 
Winkel ingrimmig ein. 
ihrem Bruder ſo ähnlich 
einen doppelten Grund zur 


Giftmiſcher ja unterwegs ſchon eine Kleinigkeit 


geweſen iſt, da er der Mundſchenk war und auch 
mir manches Glas Wein gereicht hat. — 

Aber ich gehe doch nicht, gnädiges Fräulein, 
ſetzte er mit finſterer Entſchloſſenheit hinzu, werde 
meinen Poſten nicht verlaſſen, nicht feige deſertiren. 
Möchte Sie nur dringend bitten, in Ihrem Briefe 
an den Herrn Medizinalrath die Sache recht klar 
darzulegen, ihm meinen Verdacht mitzutheilen und 
ihn in meinen Namen inſtändigſt zu bitten, hier⸗ 
her zu kommen, um ſelber nach unſerm jungen 
Herrn zu ſehen. 

— Das will ich thun, Winkel, erwiderte Fräu⸗ 
lein v. Erminger nachdenklich, würde ſogar in 
dem Falle, daß der Medizinalrath ſich eutſchließen 
könnte, hierher zu kommen, was ich allerdings 
bezweifle, noch hier bleiben, um ſein Urtheil zu 
bören. 

— Gut, dann ſchreiben fie nur ſogleich, gnä⸗ 
diges Fräulein! Wir können vorderhand nichts 
weiter beſchließen, als Gott walten zu laſſen und 
unſern jungen Herrn ſeinem Schutze zu empfehlen. 
Verwahren Sie den letzten Wein, den Herr Ruf⸗ 
tus Ihuen gebracht, gut auf. Ich werde von 
nun an dafür ſorgen. 


5 7. Kapitel. 


Va banque. 


Acht Tage waren ſeitdem vergangen. Fräulein 
v. Ermiuger hatte auf ihren Brief an den Medi⸗ 
zinalrath Weber noch keine Antwort empfangen, 
was ſie ſehr beunrubigte, zumal der alte Winkel 
plötzlich über geſchwollene Füße klagte und in 
Folge deſſen ſeinen Stuhl nicht verlaſſen, ſich nicht 
einmal am Stock fortbewegen konnte. 


daß dergleichen gerade nicht ſo unmöglich 


Fräulein, nein, Winkel, ich ſchreibe beute 


a um mich in feine Be⸗ 
öchte nur wiſſen, auf welche 


als ſähe fie ein Schreckgeſpenſt. 


Daß er nun auch noch 
ehen mußte, gab ja 
nnäherung, da wars 
Zeit, auch mich lahm zu legen, was für den 


Stettin, den 30. Juni 1892. 


Bekanntmachung. 


Gemäß $ 7 der Anlage A und $ 2 der Anlage B 
zur Polizei⸗Verordnung vom 27. Dezember 1887 wird 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der 
Eigenthümer Emil Komoll hierſelbſt als amt⸗ 
licher Fleiſchbote für den Polizei⸗Bezirk Stettin an⸗ 
geſtellt iſt. 

Königliche Polizei-Direktion. 
Thon. f 
Stettin, den 30. Juni 1892. 


Bekanntmachung. 


„Der bisherige Schuttabladeplatz auf den Möllenwieſen 
hinter dem neuerbauten Schlachthofe wird mit dem 5. Juli 
d. Is. geſchloſſen und von demſelben Tage ab als 
neuer Platz zum Abladen von Schutt gemäß § 109 der 
Straßen⸗Polizei⸗Ordnung vom 2. Auguſt 1876 der 
rechts der Altdammerſtraße jenſeits der Eiſenbahn⸗ 
Ueberführung liegende Platz hiermit angewieſen. 

Königliche Polizei ⸗ Direktion. 
Th 


Ziehung am 7. u. 


vom 8. Januar 1891 genehmigten 


vom % 
in Eltville unter Aufsicht des Königl. 


Loose à 1. Mk., 11 


Dezember 1852 neu zu beſetzen. , 
Geeignete Bewerber fordern wir auf, ihre Meldun⸗ 
gen unter Beifügung ihrer Befähigungszeugniſſe binnen 
8 Wochen bei uns einzureichen. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Bei der ſtattgehabten Auslooſung der für 1892 zu 
graben Kreis-Chauffeebau-Obligationen des Kreiſes 
reifswald ſind folgende Nummern gezogen worden: 

2. Emiſſion. 


„un 
Littera A. 71, 188, 142, 144, 177, 222, 258, 294, 
304, 315, 348 über je 600 Mark. 
Littera B. 27 iiber 300 Marf. 
? 8. Emiſſion. 
Littera A. 77, 79 über je 600 Mark. 
Littera B, 49 ie Ai Mark. 


; . Emiffion, 
Littera B. 9, 72, 114, 203, 232, 266 über je 


600 Mark. 
Littera C. 200 über 300 Mark. 
Littera D. 80 über 150 Mark. 


3 . Emiffion. f 
Littera A. 1, 68, 90, 178 über je 1000 Mark. 
Littera B. 19 über je 500 Mark. . 

Littera C. 38, 107, 116 über je 200 Mark, 
welche den Befigern mit der Aufforderung hiermit ges 
kündigt werden, den Kapitalbetrag vom 2. Januar 


1893 ab gegen Rückgabe der Obligationen und der 
1 


1892 die Genehmigung zur Fortführung des Gewerbe⸗ a — 
betriebes ertheilt war, durch einen Schornſteinfeger⸗ ent 
ter auf Grun figel-®evorbmung. vom 4. Oscar 


- Eoangeliiher Arbeiter⸗Verein. 


Mittwoch, den 6. d. Mts., Abends 8½ Uhr, im 
Rohrer'ſchen Lokale, Guſtav⸗Adolfſtr. 11: Mit- 
glieder⸗Verſammlung. Vortrag des Herrn Re⸗ 

ierungsrath r. Jaeobl über: Die fränzöſiſche 
evolution. Eingeführte Gäſte willkommen. 
Der Vorſtand. 


Amerik. Bahn-Atelier, 
Von mein. Reiſe bin ich zurückgekehrt 


u. halte tägl. v. 8—7 Uhr Sprechſtunde 
Kohlmarkt 11, gegenüb. Juw. Ambach. 


Dr. J. Scheffler, 


in Amerika ſtaatlich approbirter Zahn. 
244 AAA 


3 Bitberunferricht 


3 * ertheilt Anfängern und Vorgeſchrittenen 

2 Robert Mader, 

4 Artillerieſtr. 4, 3 Tr. 

dv vv&H&HSsvvVναννννννiνννννν vr 

Neue Innung der Schuhmacher, 
Stepper und Lederzurichter. 


Unſer Mitglied, Herr Weideschaat, it ge 
ſtorben. Die Beerdigung findet Dienſtag, d. 5. d. M., 
Nachmittags 3¼ Uhr, von der Neuenſtraße 5b (Gra⸗ 
bow) aus ſtatt. Um rege Betheiligung bittet 

Der Vorſtand. 


Stettiner Consum- u. 
Spar-Verein, 


eingetragene Genossenschaft mit 
, ‚beschränkter Haftpflicht. 

Die letzte Marken⸗Abnahme für das erſte Halbjahr 
1892 findet am Mittwoch, den 6. Juli a. e., in 
unſerem Comtoir, Moltkeſtr. 3, ſtatt. — Später abge⸗ 
lieferte Marken finden bei der Dividenden⸗Berechnung 
für das erſte Halbjahr 1892 keine Berlickſichtigung. 
Die Marken ſind vor der Abgabe zu ſortiren. 


Der Vorſtand. 
A. Leese, Ehrlich. sehwedler. Noack. 
Georgi. 


Hambarg⸗Amerikaniſche 
Packetfahrt⸗Attien⸗Geſellſchaft. 


Directe Poſtdampfſchiffahrt. 
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Zinskoupons der ſpäteren Fälligkeits⸗Termine, ſowie 
der Talons bei der Kreis-Kommunal⸗Kaſſe hierſelbſt in 
Empfang zu nehmen. 
Von den in früheren Jahren ausgelooſten Obliga⸗ 
tionen ſind noch nicht eingegangen: 
. . Emiſſion. 
Littera B. Nr. 23 über 300 Mark. 
E 4. Emiſſion. 
Littera A. Nr. 26 und 28 über je 1000 Mark und 
Littera B. Nr. 45 über 500 Mark. 
Die Jubaber derſelben werden zur Vermeidung wei⸗ 
terer Zinsverluſte zur ſchleunigen Einlöſung wieder⸗ 
It aufgefordert. 
Greifswald, den 25. Juni 1892. 


Der Landrath. 
Br raf Behr. 
Bin verreiſt. 
Dr. Ide, Stettin. 


Dr. Haase. 


Verreiſt 
Dr. H. Richter, 
prakt. Zahnarzt. 


Vorbereitungsanſtalt 

Poyſtgehülfen⸗Prütfung 
Kiel, Ringſtraße 55. 

Aelteſte und größte Nuſtalt. Bisher beſtanden 


| i Elfhundert Schüler die Prüfung. Günſtige 


an 


DELETE 


Br; 8 . — 

8 nie 
Stettin -New- Vork. 
BMige g „Einzig direrte Dampfer ⸗ 

e K ane een NRocpAlmerite 
Polaria, Kapt. Bush, 5. Jul, 
Gothia, „ Kühn, 23. Juli. 
Italia, „ Reuter, 9. Auguſt. 

Auskunft wegen Fracht sat: Dale e ertheilen Jo- 
nnsen e Mügge, Stettin, Unterwiek 7. 
ſowie die Agenten ©. Sundin, Greifenhagen; 
ustav Eberstein, Gartz a. O. [Nr. 1517] 


A Stetlin-Swinemünde 

Ber Wert gie Verbindung: * 

ab Stettin: 10½ Uhr, 12 m r, 4½ Uhr, 

ab Swinemünde: 9, Uhr, 10°/, Uhr, 5½ Uhr. 
Preis hin oder hin und zurück in 1 Tage 


2.— 1. Pl. 4 1.— 2. Pl., 
1 
mehrtägige wichst geg 1 745 — 4 5 


Bedingung. Am 8. Aug 0 5 
blicklich nahe au 600 Schüler * Sus. Mugen 


J. II. F. Tiedemann, Direktor. 


ET r ——— 
Einſetzen künſtlicher Zähne, 
lombiren, ſchmerzloſes Zahnziehen, ſowie fämmtliche 
ahnoperationen. Billige Preiſe. 


E. Kalinke Schulzenſtr. 29, 1 Cr. 
ahn⸗Atelier 


für Damen und Kinder 


— ——— ä—wä 


5 Waſſergrundſtück 
mit Bierverlag in Er K ner (Vorort Berlins)! 
pbrelswerth zu verkaufen. Näheres daſelbſt. 


Am 28. April d. J. fiel in meine Collecte 

auf No. 35930 der Marlenburger Lotterie 

Am 22. Juni d. 3. fiel in meine Collecte 
auf No. 55616 der Weseler Lotterie 


Rothe Kreuz-Lotterie 


. Juli er. 
Bekanntmachung. 


Rothe Kreuz-Lotterie. 


Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniss, dass die Ziehung der durch Oberpräsidial-Erlass 


Porto und Liste 30 Pfg. extra, empfehlen und versenden 


Bräuer & Co., 


W Hauplagentur für Stettin: Max Fabian, Neuer Markt 1 vis-a-vis dem alten Rathskeller. zit 


im Fichtelgebirge, freundliche Stadt nit 4000 Einw., 
Bahnstation, Geburtsort Jean Paul’s. Liebliche, Lage, herr 


birgsumgebung, ½ Stunde entfernt die 
leichte — — . Ausflüge: selbst auf die entferntesten Ge 
Fipfel nur Tagesparthien, ausgezelehnetes Quellwasser, ozonreiche, ner- 
venstärkende Waldgebirgsluft, Fluss- und Wannenbäder. 
Preise. Keine Kurtaxe. Näheres kostenfrei durch den 


Elmen⸗Salze Er Magdeb. Königliches Soolhad Schönebeck a. C. die Linie 


Telegraphen⸗ und Poſtamt 


lteſtes Soolbad, erfolgreichſte Anwendung 
—— — Sterilität, Rachen, Kehlkopfs⸗ und RNaſenkatarrhe u. ſ. w. — 


wannen⸗, Soolſchwimmbäder. 


0. i ab), 1 ire-Nüder, 
Da uhr. Trinkhalle Für alle Mineralwaſſer. Thierärztlich überwachte Molkerei. Ozonre 


Luft an dem 2 Km. langen Gradirwerk, ausgedehnter Badepark, 


anſtalt Dr. 


Strande, von Berlin in 4, 
An Hotels find vorhanden: 


i oh. Ausſichtsthurm, 
kehr, 1 Verbindungen nach allen Richtungen. Badearzt. 


gegen Briefmark 


Gewinnliste 


4031 Gewinne — 105,000 Mk. im W. 


Hauptgewinne 15,000 Mk., 5000 Mk. i. M. 


1 Loos 1 Mark. Liste und Porte 30 Pf. 


— 


Not hen Kreuze-Loftterie 


zu Gunsten des St. Valentinushauses in Kiedrich endgültig 


bis 9. Juli er. 


Landrathsamts Rüdesheim stattfindet, — 
» Mk, 


Stück 10 Mk, 28 Stück 
General- Berlin W., 


Agentur, Lelpzigerstr. 103. 


Luftkurort Wunsiedel 


Kuxorts- Verein. 


Magdeb⸗Leipzig, von Schöner 
beck nach Elmen Pferdebahn 


Groß⸗Salze. Elmen. und Droſchken. 


Saison vom 15. Mai bis Ende September. 
egen Gicht, Rheuma, Skrophuloſe, alle —.— 
ool · 
3 umgebautes und renovirtes Sooldampfbad (vom 
ohlenſäure⸗Bäder. Bromreiche . gang 
e 
Badekapelle, Militärmuſik, Reunions. 
Proſpekte und Auskunft durch die Kgl. Badeverwaltung. 


Staßfurt⸗Güſtener Bahn. 


Sooldunſt⸗Inhalationen, 


Bad Suderode am Harz. 
Joolbad und bewährter klimatiſcher Kurort. 


Stat; Fiſenbahn Quedlinburg⸗Suderode⸗Ballenſtedt. Vorzügliche Lage in einem ſchönen, geſchützten, von 
un 15 geſchloſſenen Thalkeſſel, unmittelbar am prachtvollſten Nadel- und Laubholzwalde. 


d icher Harzpartien. 
Basel aa le Leitung. Anwendung des geſammten Kaltwaſſer⸗Heilberfahrens. Gutes Trink⸗ 
e 


waſſer. Billig 


Mittel⸗ 


Bewährte Soolquelle. Med. Bäder aller Art. Elektrizität und 
eiſe. Apotheke am Orte. 

Da br. Weihl, Dr. Wallstab und Juhab:r einer Kur⸗ und Waſſerheil⸗ 

Pellzaeus. 

Proſpekt und nähere Auskunft durch die 


Bade- Verwaltung. 


Ostseebad Ahlbeck. 


i aldreicher Gegend, zwiſchen Swinemünde und Heringsdorf gelegen, unmittelbar am 
In Re in , Stunden 75 2 viele größere und kleine Wohnungen zu zivilen Preiſen. 
Wendicke, Heyn, Peyler und Hotel Seeblick; an Penſionats: Vogler's Seeſchloß; 
Patzenhofer Ausſchank; und an Spaziergängen: der nahe Zierowberg mit Reſtaura⸗ 
Corswand, mit dem herrlichen Wolgaſtſee, viel Abwechſelung durch Schiffsver⸗ 
Poſt⸗ und Telegraphen⸗Amt am Orte. 


die Bade-Direktion. 


Zur Verloosung gelangen: 


1 Landauer mit 4 Pferden 

1 Kutschir-Phaöton mit 4 Pferden 
1 Halbwagen mit 2 Pferden 

1 Kabriolet mit 2 Pferden 

1 Jagdwagen mit 2 Pferden 

1 Coupé mit 1 Pferde 

1 Parkwagen mit 2 Ponies 

5 gesatt, u, gezäumte Reitpferde 
68 Reit- und Wagenpferde 

in Summa 

7 compl. bespannte Equipagen und 
90 Reit- und Wagenpferde, ferner 


Carl Heintze, | 
Berlin W., Unter den Linden 3. 30 ume 4 . 19 — . 8 


5 d ee e e 8 
Jeder Bestellung sind 20 Pf. für Porto und 500 silberne Dreikaiser- Münzen und 
beizufügen. — Der ini me = Loose 1790 Gewinne bestehend in Luxus- u. 
£ Wunsch auch unter Nachnahme. Gebrauchsgegenständen. 


Th, Schröder, Stettin & Lübeck. 


Reſtaurants: Stenborg, 


Nähere Auskunft ertheilt 


14. Iuxus-Pferde-Lotterie 


zu Marienburg Westpr. 
Ziehung am 14. September 1892. 


4 Mk., 11 Loose = 10 Mk., auch 
3 en empfiehlt und versendet das 


eneral-Debit 


Die leblosen Gewinne werden franko 
Porto und Spesen versandt, 


erfolgt au 
In Stettin zu haben im Hauptdebit des Herrn Rob. 


SGS 
e Spiegel und Polſterwaaren 


in größt 6 zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen. 
8 1 Auch Theilzahlung geſtattet. 


2 Max Bors 3 = 8 a 2 g 


1000 
2460 „ 


547 Mtr. über M., 
liche Ge- 


berühmte Louisenburg, 
birgs- 


ar Billige 


N Bereins- Schleifen 


— Vollſtändig lahm gelegt, ſagte er, als das 
Fräulein ihn beſuchte, nun bat der Böſe freies 
Spiel, und wir dürfen dieſem Doktor hier kein 
Licht aufſtecken, guäbdiges Fräulein, das würde 
einen Skandal abgeben, wobei Sie und ich den 
Kürzeren zögen. Wenn unfer Medizinalrath doch 
nut käme, der allein könnte uns nützen. 

— Ach ja, ich ſehne ihn recht herbei, ſeufzte 
Fräulein v. Erminger, es kommt mir vor, als 
ob wir hier verrathen und verkauft wären. 

Herr Magnus verlangt kein Geld mehr von 
mir, ich bekomme ihn nur Mittags zu ſehen. — 
die übrige Zeit des Tages bis ſpät in die Nacht 
_ ſchweift er mit der Miß und feinem Vetter 
umher. 

Sein Ausſehen gefällt mir nicht, wie ich dem 
Medizinalrath auch geſchrieben habe, er ſieht bleich 
und übernächtig aus, die Augen haben einen 
unſtäten Ausdruck, einen flackernden Blick, zu⸗ 
weilen aber auch wieder den ſtarren leeren, geiſtes⸗ 
abweſenden Ausdruck, der aber alsdann raſch einem 
unheimlichen Funkeln gleicht. Mir ist, als ob 
eine Leidenſchaft von feiner jungen Seele Beſißz 


ergriffen habe. 
— Sollte er wirklich an Herrn v. Gräfenreuth 
gt haben? fragte 


ſelber geſchrieben und ſich be 
Winkel ängſtlich. 

— Ich fürchte es, und auch, daß ſolches mit 
Erfolg geſchehen iſt. ; 

— Gnädiges Fräulein meint, daß der Vor⸗ 
mund ihm Geld geſchickt hat? 

— Ich weiß, daß er einen eingeſchriebenen Brief 
erhalten hat, erwiderte das Fräulein. 


Fortſetzung folgt.) 


Mark 90000. 
Mark 90000. 


Leo Joseph, 


Bankgeschäft, 


rasde 71. 
BERLIN W., Potsdamerst 


Werth Mark 


15000 
5000 


a 15000 


289225 


18, 300 53400 
90% 100 9000 
150 „ 50 = 7500 
300 „ 30 - 9000 


Gewinne im 


e Mühlengrundftücs- 
Verkauf. 


ſichtige ich, mein zu Gollnow belegenes 


Grundſtück, BB 
— aus: 1 Bockwindmühle mit Walzen ze, 

€ 

i 


u eingerichtet, und 16 Morgen Acker — 
en, 1 Haus in beſter Lage der Stadt, w 


Wieſ 
ſeit 16 Jahren ein flottes Mehlgeſchäft betrieben 
habe, nebſt Zubehör im Ganzen oder getheilt unter 2 


günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 
. Karon, Mühleumtſtr., Gol 


Zur gefl. Notiz! 
Gegen Einſendunp von 1 Mark 50 


marken oder Poſtanweiſung werden folgende 23 en⸗ 
ſtände franko verſandt: 2 


aunen⸗ 


bei Tag u. Nacht. 
(Senſationell). Ein 
Taſchenliederbuch, 


Schützenlieder und Kou 
mit Noten. 


A burtstags⸗ und Witzka 


Außerdem: 1 Neuer Amerikaniſcher Schuel 
graph. (Für Jedermann.) 

Alles zuſammen koſtet nur 1 ME. 50 Pf. und ver 
ſendet umgehend nach jedem Orte Deutſchlands 
Oeſterreichs d. Berliner Verlagsbuchhandlung v 
Reinhold Klinger, Berlin N. O., Weinſtr. 2 
Illuſtr. Preisliſte 10 . Telephon⸗Amt 7b, Nr. 558 


Sthürpen, 8 


= Tauben & 
u. Königsbänder 


in allen Farben empſiehlt billigſt 


H. Mühlenthal, 


Reifſchlägerſtr. 15, Pelik.⸗Apoth. gegenüb. 


A. Schwartz, Stettin 
Gr. Domstrasse 23. 
Bau- und Kunstsohlosser®) 


Geldschränke® 
arue und gebrauchte 
gute Fabrikate. 


Cassetten 
Copir pressen. 


F. Böhm, fe 


raße 40, gegenüber der Lukaskirche, empfſeht 
3 ganzer Begräbniſſe zu Toltden 


21600 
4031 Gesammtw. von 105000 7 


Kränklichkeitsbalber und weil keine Kinder, beab? 


Pf. in Brie 2 


8 


uber- 


Neues 
ede. neueſten Vogelwieſen⸗ und, 
(Originell) 4 
Geheimniß der Liebe, (fi x 
! amifant) 1 Die Kunſt eine 
reiche Braut zu beko er 
„ (ſehr gut). 10 Stück Fr: 


1 Neues ilnitchtes Wigblatt „Berliner Humor“. 


* r ö 2 


| 
| 


8 In der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag verſtarb 
3 plötzlich mein lieber innig geliebter Mann und unſer 
2 herzensguter Vater, Großvater, Bruder, Schwager und 
Onkel, der Schneidermeiſter W. Vanselow in 
5 einem 56. Lebensjahre. Um ſtille Theilnahme a. 
j tiefbetr. Wittwe Aug. Vanselow n. Kindern. 
8 Die Beerdigung findet am Dienſtag, Nachm. 5 Uhr, 
g vom Trauerhauſe, Bellevueſtr. 10, aus ſtatt. 
Jamiliennachrichten ans anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Herrn Bartz [Stettin]. Eine 
1 Tochter: Herrn Groth [Stettin]. 
. Verlobt: Frl. Martha Maaß m. Herrn S. Jaraczewski 
[Stettin⸗Berlin]l. Frl. Bertha Friedrich mit Herrn 
Paul Müller [Eharlottenburg-Berlin]. 


Aus — 155 des Halbjahrswechſels erlaube ich mir auf mein reichhaltiges Lager von guten 

und hochberzinslichen Kapitalsanlagepapieren aufmerkſam zu machen. — Ich empfehle: 

Preuss. 3%, 3½ % u. 4% eons. Anl. Pomm, 4% 100 rz. Hyphr. 

Deutsehe 3%, 3½ % u. 4% Rehsanl. Stettiner 4% 100 rz. Nat.-Pfdbr. 

Ponm. 3½, % Pfandbr. Ungarische 4% Goldrente, 

Stettiner 3½ % Stadt-Obl, Italien. 5% am. Rente. 

Dtsehe. Grundseh. 4% Real-Obl. Serbische 5% Rtn.- u. Hyp.-Obl., 
sowie versehiedene Stadt-, Kreis- u. Provinzial- Obligationen. 


Ich beſorge den An⸗ und Verkauf von Werthpapieren für ½ % incl. aller Speſen. 


Sämmtliche Koupons und gelooſten Stücke nehme ich beim Ankauf von Werth⸗ 
papieren ſpeſenfrei in Zahlung bezw. löſe dieſelben meinen Kunden ſchon vierzehn 


5 een Den rg 1 ur 5 97 Tage vor Fälligkeit ein. 

? pper ettinl. Fran Emma Plantikow [Stettin]. 

5 UU 0 Baukge ſchäſt, 
| Bekanntmachung. Rob. Th. Schu öder, a 1 


Die hieſige Bürgermeiſterſtelle mit einem feſten 
Gehalt von 1950 % und 120 % für Verwaltung 
des Standesamts iſt durch Todesfall erledigt und ſoll 
ſchleunigſt wieder beſetzt werden. Bewerber, welche die 
für dieſe Stelle nöthigen Fähigkeiten beſitzen. wollen 
ihre Zeugniſſe und einen currienlum vitae bis ſpäteſtens 
E zum 28. d. Mts. bei uns einreichen. 

Pi Gützkow, den 3. Juli 1892 


a ab Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


E Die mit einem penſionsfähigen Jahresgehalt von 
1080 % verbundene Stelle eines Rendanten der 
hieſigen Stadtkaſſe iſt zum 1. Oktober d. J. neu zu 
beſetzen. Im Kaſſeuweſen erfahrene Bewerber, welche 
die auf 3600 % feſtgeſetzte Kaution erlegen können, 
wollen ſich unter Beifügung ihrer Zeugniſſe und eines 
Lebenslaufes bis zum 26. d. Mts. bei uns melden. 
Gützkow, den 3. Juli 1892. 


Der Magiſtrat. 


Meber's Vorbereitung: Schule 
für die Postgehülfen-Prüfung 


Stettin, Deutschestr. 12. Prospekt frei. 
| Passagier- 
Postdampfschifffahrt 


vermittelſt nachſtehender, hochelegant mit allem Komfort 
eingerichleter Schnelldampfer: ab Stettin nach Kopen⸗ 
hagen, Chriſtiania SD. „M. G. Melchior“ jeden 
Dienſtag 1½ Uhr Nachmittags mit Anlaufen von 
Saßniß auf Rügen zur Beförderung von Paſſagieren 
nach und von Kopenhagen ꝛc., jedoch nur während der 
Zeit vom inkl. 12. Juli bis inkl. 30. Auguſt. (Der 
bah für September⸗Dezember wird ſpäter bekannt 
gemach 
Nach Kopenhagen. Gothenburg 
SD. „Aarhuus“ und „Dronning Loviſa“ 
jeden Montag und rn ½ Uhr Nachm. 
Hin⸗ und Retour⸗, ſowie Rundreiſe⸗Billets zu 
ermäßigten Preiſen. 
Güter zu billigſten Frachten nach allen Plätzen 
Skandinavi us. Proſpekte gratis durch 
Hofriehter « Mahn. 


Be Ein Aſtöckiges Wohnhaus mit 2 Läden in Stettin 
in guter Geſchäftsgegend der Altſtadt, in welchem ein 
Eigarrengeſchäft mit gutem Erfolg betrieben wird, iſt 


Norddeutscher Lloyd. 


Post- und Schnelldampfer 


BREMEN 


Newyork Baltimore 
Südamerika 
Ostasien Australien 


Anfragen adressire man: 
Norddeutscher Lloyd, 
Bremen, 


oder Mattfeldt & Friederichs, Stettin, Bollwerk 36. 


Konkursmaſſen⸗Ausverkauf. 
das Bigarren-Lager nit 


der Arthur Heuer’iden Konkursmaſse, 


enthaltend: 
hoehfeine Havannn’s, Kara Cuba-, Felix-, Brasil-, ff. Java- und 
Sumatra-Cigarren, Kau-, Rauch- u. Schnupftabake, echt egypt. 
und türk. Cigaretien, Cigarrenspitzen, schwedische u. Waehs- 
» streiehhölzer, sowie div. Rester von Importen ete, 
ſoll ſchleunigſt zu feſten ee I rer werden, 
Verkanfszeit 9— 1 und 2—8 Uhr. 


Sonntags 7— 9 / und 12 —2 Uhr. 


Dagenſtraße ar 5 (Ecke 2 95 85 


. ſofort oder ſpäter billig zu verkaufen. 
erg 4500 %. Adreſſen unter N. S. in der 
e d. Bl., Kirchplatz 3, erbeten. 


Cichorien⸗ 
1 g 


Nächſter Nähe Magdeburgs gelegen, großere 
Cichoriendarre, neueſter maſchineller Einrichtung 
(Hagen Patent), ſoll verkauft werden. Hohe Ren⸗ 
tabilität nachweisbar. — Wegen ſeiner günſtigen 
Lage, Nähe der Bahn und in der Umgegend ſtark an⸗ 
gebauter Gihorien, würde ſich dieſelbe noch zur 
weiteren Anlage einer Cichorienfabrik eignen. 
Reflektanten wollen ſich unter T. D. 964 an 
1 Vogler, A.-G., Magdeburg, 
wenden 


Huausperhauf in Stralſund. 


‚are Mein Apollonienmarkt 4 belegenes Haus 
8 mit bedeutendem Miethsüberſchuß wünſche 
ich zu verkaufen. Das Haus, 7 Feuſter 
Straßenfront, iſt 4 Stock hoch, mit gewölb⸗ 
5 3 Keller und zwei Seitenflügeln nebſt Waſchhaus. 
Patterre befinden ſich zwei elegante Läden mitt 
ohnung, Werkſtatt und Lagerraum, in den oberen 
Gagen 5 herrſchaftliche Wohnungen, jede für ſich ab⸗ 
FE chfofien, mit Ktofet und Waſſerleitung. Das Haus 
— F ſich dr gutem baulichen Zuftande. Anzahlung 

alfa. im Juli 4 
Hartmann, Rentuer. 


ne > 


Das Johann Hoff'ſeche Malzertraft: Gefundbier gilt 
vermöge feiner überaus nahrungsreichen Beſtandtheile 
als Milch für die Jugend und das Alter. 

Boreck, Provinz Poſen. Ich mache Ihnen hierdurch die Mittheilung, daß 5 Malzbier 

für mich von vorzüglicher Wirkung iſt; ich habe den Appetit, den ich durch langwierige Krankheit ver 

“foren, trotz meines ſehr hohen Alters nach dem Gebrauch Ihres Malzbieres wieder erlangt, und finde 
ich daſſelbe ſehr empfehlenswerth. Dr. Bondiek, prakt. Arzt. 

Johann Hoff in Berlin, Neue Wilhelmſtraße 1. 


Verkaufsſtellen in Stettin bei Max Möcke Wittwe, eine 25, Th. Zimmermann, 
Aſchgeberſtr. 5, Louis Sternberg, Roßmarkt. Jul. Wartenberg. 


Johann Hoff'ſche Eiſen⸗Malzchokolade. 
e bei Blutleere, Dleihjucht, Nervenſchwäche. 


Tivoli- Brauerei, Grünhof. 
Fernſprech⸗Anſehluf Nr. 572, 
30 4½¼10⸗Flaſchen Bairiſch Tafelbier für Mk. 3,00, 
30 ½¼10⸗Flaſchen Dopp. Malz⸗Bier für Mk. 3,00, 
Flaſchen ohne Pfand, liefere frei ins Haus. 


3 


ſtellen zu haben. 
Beſtellungen erbittet: 


D. Jassmann., 


11 Reifſchlägerſtraſfe 14, empfiehlt: 
Hemdentuche, (4 breit, in guter Waare Meter 30 Pf. 
Dowlas, 5/, breit, kräftig, zu Leibwäſche geeignet Meter 37 Pf. 


Otto Fleischer. 


Ein Grundſtü ic 


im welchem ſeit 40 Jahren eine Färberei bettieben, 
=; wegen Todesfall ſofort zu verkaufen, 
Färberei im Orte. 

Zu erfr. bei Frau Immiseh, Bahn i. Pomm 


Einzige | 


— nm A— — ä — 


Trau-, Tauf- und 


Ster be-Register, Hemdentuche, ſchwere Qualitäten, in halben Stücken a 5,00 
Mieths- Kontrakte. und 6,00 Mark. 
rozess- Vollmachten Nenforee, 2 Ellen breit, Bezügenbreite, Meter 78 Pf. 


und sümmtliehe 
Wormulare für Amtsvorsteher 

sind vorrätig in der Expeilition dieses 

7 Blattes, Kirchplatz 2, 


Au- Artikel 


N fänmtl. Paris. 
5 Spezialität für Herren und Damen verſendet 


Gustav Graf, Leipzig. Ausf. ill.Preiel. | 
20. verſchl. Beſte Bezugs guelle f. — 


ee een 
Nenefte Muſter 
S 
® M 
N Carte d'or 4 n “ 


2 dt l 
Andtelern 
frachtfrei ab Stettin gegen Kaffe oder Hacnahig, 1 0 einzelne Kiſten abzugeben bei 
Pau 


Dowlas und Leinwand, Lakenbreite, Meter 90 Pf. 
(1 Laken 1 M. 80 Pf.) 


Dammaſt⸗ Handtücher, ¼ €. bret, 2 E. lang, Di. 6 M. 


| N ſauber genäht, v. ſchwerem Hemdentuch 1 M. 25, 
mit Beſatz . 1 Mk. 50 Pf. 


5 Neue Muſter in Drell 1258 Sinlett (Bettbreite) 
in beſten Fabrikaten äußerſt ee 
Feſte Preiſe. 


ebener 


enen 
N 


und 


Untersätzen, 


5 ? 5 bemalt und unbemalt, 


empfiehlt 
i Grassmann, 
: Kohlmarkt 10. 
W ene ee 
Pa. Dachſteine, Hohlpfannen, 
. Hachſchiefer, Patentfirſt, | 
Dachpappen, Alebepappen, 
Sieinhohlen-Cheer, 
„ Karboiinenm, Kientheer 


8 of ren jedes Quantum billigſt 


Kraube E Lauterbach, 


Stettin, Silberwieſe, 
BE Telephon Nr. 283. Tui 


8 Ein gut erhaltener 4zöll. Möbel wagen iſt zu 
verlaufen bei A. Kleinke in Puritz. 


HEINRICH LANZ, MANNHEIM. 


Filialen in Berlin N., Neue Nees ase 55. 


Lokomobilen 


von 2 bis 60 1 vr 
ser Hataloge gratis und d franeo. RR 
Arbelterzahl 1608. Monarlı h 30 Lokomöobilen. 


Apolſer ker Heiß 


1 Preis per Schachtel Mk. 1, per / Schachtel 60 Pf. zu be⸗ 


Emzelne m für 10 Pfg. ſind in den yes Plakate kemllichen Verkaufs⸗ 


arte Carte Blanche H. Latour & Co., Epernay p. Kiſte von 12 ganzen Flaſchen Ab 2 


Gerlich, Spediteur, Sell Fusbollwerk Nr. 1. 


Inventur- 


zurückgeſetzter 

Preiſen. 
Noch beſonders 

auf einen Poſten 


U 


| inventur- EN uasverkauf. 


Nach beendeter Inventur verkaufe eine Parthie 
Sachen zu 


Portemonnaies, 
Treſors und Beutel, 


die zu noch nie dageweſenen Preiſen verkaufe. 


Cigarren- u. 


in guter Ausführung von 40 H. an, 


Briefkaſſetten, 


in eleganten Cartons, von 25 ., 


Hand koffer, 


ſehr ſolide Arbeit, 1,00 MK. 


„Grassmann, 


. 


us verkauf. 


außerordentlich billigen 


aufmerkſam mache 


Desgl. 


Brieſtaſchen 


e AOA SMW -An UO AI 


Kohlmarkt 10. 


u uw IU nen I: 


Ser Geschäfts: Eröffnung. 


Am 1. Juli d. J. eröffnete ich hier, Lindenſtr. 8, 


der Firma: 


Ecke Wilhelmſtr., unter 


4 „Neustadt- Drogerie“ & 
eine Drogen-, Farbe, Chemikalien- und Theehandlung und bitte, ge: 


ſtützt auf meine langjährige Thätigkeit in 
meines Unternehmens. 


5 Grabgitter und um 


Grabkreuze 


in Guß⸗ u. Schmiedeciſen 
fertigt als Spezialität 
die Bau⸗ u. een 


A. Schwartz, Stettin, 
gr. Domſtr 23. 
Muſterbücher werden auf Wind 

frauko zugeſandt. 
emein BR 75 Beſte für hohle Zähne iſt 
bauer's 


ſchmerzſtillender Zahnkitt 


zum Selbſtplombiren hohler Zähne. 


ziehen in den Apotheken. In Stettin nur in der Hof⸗ 
und Garniſonsapotheke von Dr. Nadelmann, 
. ⁵˙ Sn 23 ans En Pe 
run Stränge, Waſchleinen, Bindfaden, empf. 
N. Wernicke, nelle, Seilermeiſter, gr. Wollweberſtr. 36. 


Stemanns⸗Artikel! 


Scheidenmeſſer, zeibriemen, Segelhandſchuhe, 
Een e. den „Union 0 offerirt billigſt 


M. Glückstadt. Hamburg, 
ausgros-Lager aller Rauchrequiſiten. 


Hochfeine uk 


Molkereibutter, 


täglich friſch eintreffend, 
per Pfund 4, 20 %, u 


prima durchgewachſenen geräucherten 


amerik. Speck, u 


per Pfund 80 Pfg., in ganzen Seiten billiger, 


empfiehlt 
Carl Ostwald, 
Neuer Markt 9. 


Stargarder 


Seifen⸗ Niederlage 
(M. Ehrenberg), 
Fiſchmarkt 8—9, 
Eater d TUE BE 


„ 1,10 
Slye: Abfall- u. Tolletteſ. a „ 0,35 
und ſämmtliche Waſchartitel zu Fabritzrel ei: 


= Eiſenbahnſchienen = 


zu Bauzwecken und Geleiſen, Grubenſchienen und Kipp⸗ 
wagen offeriren billigſt, auch leihweiſe 
Gehr. Beermann, Stettin, Fiſcherſtr. 13 


Gut und 


billig, 


wie weltbekannt, kauft 

man im unterzeichneten 
Breslauer Schuh⸗ 
aaren⸗ n 


Half te des Geofenpreiies 
und möge ſich ein Jeder 
— der Wahrheit über⸗ 


5 r- u. Plüſchpan⸗ 


ſctoffelzu außergewöhnlich 
billigen Preiſen. 


s]Stadiha 


2Hünerbeinerſtr. 2. 
Rz und Schnittwaaren, 


ſowie fertige Garderoben, eigen gewebte Handtücher 
5 n ER Rose, 


Roſengarten Nr. 76. 
Mil üglich ſchön, Pfd. sy 1 2 find f 
; dfedern, > en Pelzerſt. 3, 1 Kr. 


05 


der Branche, um freundliche Unterſtützung 
Ergebenſt 


Oscar Heilberg, 
Apotheker. 


Wegen vorgerückterSaiſonf 
empfehle 


J Sonnenſchirme, 
Eentoutcas, 
Volants und 
Spitzenſchirme, 
Heilen Strand u. Garten⸗ 
ehirme 
zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 
MHerren-Sonnensehirme von % 1,50 
Regensenirme . an 
bis zum hocheleganteſten Genre. 
a Meparaturen und Bezüge A ſchuell, 
5 ſauber und billig. 


Gust. Franke, 


Spͤyecial-Schirm⸗Fabrit, 
es untere Schulankvahe 28. 


ae Vertreter 
fur den Verkauf von Putz⸗ und Scheuertuch von 
Spinnerei und Weberei geſucht. 
Offerten an Mansenstein & Vogler, 
AG. Dresden erb. sub R. F. 730. 


Klabierſtimmer u. Techniker M. Albrecht, 
der Stelmwetz'ſchen Pianoforte⸗Fabrik Ham⸗ 
bunt, if anweſend. 

Beſtellungen in der Exped. d. Bl. baldmöglichſt und. 

B. G. erbeten. 


old. und Sülberſachen 


rirt ind billig 
ir 3 nr. Wollweberſtr. 41. 


Meine und Nachbarn zur Nachricht, daß 
ich ma e Raten wee Nr. 118 ber» 
fauft und 


Wilhelmſtr. Nr. 22 


t habe. 
a für das wohlwollende Vertrauen und bitte 


mein neues Unternehmen unterſtützen zu wollen. 


Mit Achtung Lünſe. 


Mein Stand mit Stepenitzer Landl tot nach wir 
vor an der Grünen Schanze. 


— b 


Eiyslum- Theater. 


Dienſtag, den 5. Juli: 
L Gaſiſpiel ron Fränlein Grete Gallus. 


Der Goldonkel. 


BR 5 Ihr: Garten- Konzert. 


Bellevue-Theater. 


Direktion: Enid Seligen or. 
Dienſtag, 5 5. Juli 1892: 
Zar Gaſtſpiel Sofie Olfeney. en 


Der Vogelhändler. 


Operette in 3 145 von C. Zeller. 
ee Marie Sofie Di 
5 Uhr: G r. Garten: Frei⸗Ko 


ie en a 20 weiden 


Werthen in Zahlung genommen. 
ihrer. 


Mittwoch, 6. Juli 
Der Bürenf! 


Schwank in 3 Akten vor TER „Teuſcher u. Fr. Wallner, 


Lebende Gallerie 


modernen Meiſtern. 
Stellt von Ed. v. Kilanyk 


Thalla-Theater. 


Senſationelles Gaftfpiel des einzig in feinem Genre 
daſtehenden Originatl⸗Mimikers: Mar. Francois 
voll, von feiner Tournee durch Amerika aus Ita» 
lien, wo demſelben überall großartige Ovationen bereitet 
wurden, zurückgekehrt. Auftreten des ge ammten 
nen engagirten, mit koloſſalem Beifall aufge⸗ 

nommenen . 
u Entree 50 Pf. ei TE 

Die Vorſtellungen finden auf der großen ter! 
bühne, in — Perſonen faſſenden, prachtvol! 

ſchattigen Garten, Br ee Witterung im ö 
heaterſant ſtatt. 


leichen 


* 
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